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Zum Einen freue ich mich, dass  
Dr. Heimo Bruhns am 2. Jänner sei-
ne Ordination in den Räumlichkei-
ten der ehem. Volksbank eröffnet 
hat und nun ein zweiter praktischer 
Kassenvertragsarzt in Pottendorf zur 
Verfügung steht. Zum Anderen darf 
ich mich bei Dr. Ursula Leitner und 
ihrem gesamten Team für Ihren Ein-
satz in den letzten zwei Jahren be-
danken, in denen sie als einzige Kas-
senvertragsärztin in Pottendorf den 
Betrieb „geschupft“ hat!
In den nächsten Wochen wird das 
Ehepaar Kozak, beide sind Physio-
therapeuten, ihre Physiotherapie-
praxis im anderen Teil der ehem. 
von der Volksbank genutzten Räum-
lichkeiten eröffnen. Auch diese bei-
den haben einen Kassenvertrag.
Derzeit finden Studien statt, wie 
man die oberen Räumlichkeiten im 
ehem. Volksbankgebäude barriere-
frei erreichbar machen kann. Befin-
det sich doch im Obergeschoss die 
Zahnarztpraxis von Dr. Dosti sowie 
weitere Räumlichkeiten, die in den 
nächsten Monaten ebenso adap-
tiert werden. Dazu werden wir wahr-
scheinlich auch Teile der ehem. Bou-
tique LOOK benötigen. Aus diesem 
Grund wird das Geschäftslokal der-
zeit noch nicht vermietet. Die Ent-
scheidung, was, wie und wann pas-
sieren wird, erfolgt in den nächsten 
Wochen.

Wie schon in der letzten Gemein-
dezeitung berichtet ist Dr. Walter 
Hacker seit 1. Jänner in Pension. 
Ich darf mich bei ihm für seine lang-
jährige Tätigkeit als Zahnarzt ganz 
herzlich bedanken und wünsche 
ihm alles Gute in seinem wohlver-
dienten Ruhestand! Am 23. Jänner 
übernahm Dr. Tara Rezwan sei-
ne Praxis in der Wiener Straße 3 
und wird sie nach einigen Umbau-
arbeiten wieder eröffnen. Ich darf  
Dr. Rezwan herzlich willkommen hei-
ßen und ihr auf diesem Weg alles 
Gute wünschen!

Nachdem der große Baufortschritt 
beim vierten Bauteil des Dr.-Krait-
schek-Wohnparks ersichtlich ist und 
diese Wohnungen im Sommer 2024 
bezogen werden sollen, werden die 

Fragen bzgl. Vergabe dieser Woh-
nungen vermehrt gestellt. Leider 
kann ich Ihnen aufgrund der fehlen-
den Zusage der Wohnbauförderung 
durch das Land Niederösterreich 
noch nicht sagen, wann die Woh-
nungsvergabe erfolgen wird. Wenn 
es soweit ist, wird es eine Informa-

tion dazu in der Gemeindezeitung 
geben.
Im Jänner wurde mit dem Abriss 
der ehem. Wohnhausanlage Hen-
nebergplatz 1 begonnen. Auch des-
halb, um den Abriss bis Ende März 
2024 bewerkstelligen zu können, 
da dies die Auflage im Naturschutz-
bescheid des Landes Niederöster-
reich ist. Die Arthur Krupp GmbH, 
die über einen Baurechtsvertrag das 
neue Wohnhaus errichten wird, er-
hofft sich im Frühjahr eine Zusage 
des Landes Niederösterreich bzgl. 
Wohnbauförderung, um den Neu-
bau rasch starten zu können. Auch 
deshalb, um nach der Fertigstellung 
die Mieter:innen aus dem Henne-
bergplatz 2 in das neue Wohnhaus 
umsiedeln zu können, um mit dem 
Schulneubau beginnen zu können.

Im Vorjahr wurden Richtlinien zum 
Verkauf der gemeindeeigenen 
Grundstücke in Siegersdorf be-
schlossen. Diese Richtlinien dienen 
vor allem dazu junge Gemeinde-
bürger:innen zu unterstützen, ein 
Eigenheim zu errichten. Da die Kre-
ditbedingungen in den letzten Mo-
naten/Jahren geändert wurden, ist 
es leider für junge Menschen nicht 
mehr so einfach sich den Traum 
vom eigenen Haus mit Garten zu er-
füllen. Aus diesem Grund haben wir 
die Verkaufsbedingungen angepasst 
und ermöglichen auch anderen Ge-
meindebürger:innen den Ankauf der 
Grundstücke zu geänderten Bedin-
gungen. Sollten Sie Interesse an ei-
nem gemeindeeigenen Grundstück 
in Siegersdorf haben, finden Sie am 
Bauamt die richtigen Ansprechpart-
ner:innen.

Ein Projekt, das uns mehrere Jahre 
begleiten wird, wir aber bereits in 
der Finalisierung der Verkaufsbe-
dingungen und Projektentwicklung 
sind, ist das neue Gewerbegebiet 
in der Wampersdorfer Straße. Der 
Wirtschaftsausschuss sowie die Fir-
ma Kosaplaner, unser Raumplaner 
DI Josef Hameter und die Straßen-
bauabteilung sind dabei alles so ab-
zustimmen, dass wir in den nächsten 
Wochen das Projekt präsentieren 
können. Wir haben bereits einige 
Voranmeldungen bzgl. Grundstücks-
interessen. Sollten Sie sich ebenfalls 
auf diese Vormerkliste setzen lassen 
wollen, können Sie das formlos mit 
einem Schreiben oder E-Mail an die 
Gemeinde tun. Ein Danke an alle, die 
an diesem Projekt mitarbeiten!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr/Euer

Thomas Sabbata-Valteiner
Bürgermeister MG Pottendorf

: EDITORIAL

Liebe Gemeindebürger:innen und Jugend!

Bgm. Thomas Sabbata-Valteiner freut sich  
Zahnärztin Dr. Tara Rezwan in der Marktge-
meinde begrüßen zu dürfen.
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Gemeinden finanzieren sich hauptsäch-
lich über die sogenannten Ertragsantei-
le. Das sind jene Gemeindeeinnahmen 
die sich aufgrund der Hauptwohnsitze 
berechnen. 

Dabei werden jene Hauptwohn-
sitze gezählt, die am Stichtag – 
das ist immer der 31. Oktober 

– in einer Gemeinde gemeldet sind. 
Unsere Marktgemeinde hatte am  
3. Jänner 2024 7.691 Hauptwohnsit-
ze und 856 Zweitwohnsitze (bereinigt 
von Doppelmeldungen, mit Haupt- 
und Zweitwohnsitz).
In etwa die Hälfte der gemeldeten 
Zweitwohnsitze sind eigentlich Haupt-
wohnsitze. Das bedeutet, dass je-
mand, obwohl er „nur“ Zweitwohnsitz 
gemeldet ist, das ganze Jahr in unse-
rer Marktgemeinde wohnt und auch 

die gesamte Infrastruktur in Anspruch 
nimmt. 
Gründe, warum das so ist, sind vielfäl-
tig. Zum Beispiel möchte man in Wien 
ein Parkpickerl in Anspruch nehen und 
hat deswegen seinen Hauptwohnsitz 
in Wien. Oder will einen bestimmten 
Schul- bzw. Kindergartenplatz in einer 
anderen Gemeinde. Oder hat in Wien 
oder auch einer anderen Gemeinde 
noch eine günstige Miet- oder Genos-
senschaftswohnung. Oder sonstige 
Vergünstigungen, die man nicht auf-
geben möchte.
Das ist einerseits natürlich verständ-
lich, andererseits entgehen der MG 
Pottendorf Einnahmen und zwar in 
beträchtlicher Höhe. Zieht man alle 
Umlagen ab, „bringt“ ein Hauptwohn-
sitz einer Gemeinde rund 1.000 Euro 
im Jahr. Würde sich nur rund die 

Hälfte der 856 Zweitwohnsitze dafür 
entscheiden ihren Hauptwohnsitz in 
unsere Gemeinde zu verlegen, wären 
es rund 428.000 Euro Mehreinnah-
men, die für alle Gemeindebürger:in-
nen eingesetzt werden können. Somit 
können Gebühren stabil gehalten  
und weitere Projekte finanziert und 
umgesetzt werden.
Aber auch bei der Vergabe von Lan-
desförderungen (zum Beispiel Musik-
schule, Bedarfszuweisungen usw.) ist 
immer die Zahl der Hauptwohnsitze 
von großer Bedeutung. 
Seit 2022 ist auch das Wahlrecht bei 
Gemeinderats- und Landtagswahlen 
an den Hauptwohnsitz gekoppelt. 
Zweitwohnsitzer:innen dürfen bei die-
sen Wahlen, seit das Wahlrecht durch 
den NÖ Landtag geändert wurde, 
nicht mehr wählen gehen.
Auch verschiedene Förderungen – 
Heizkostenzuschüsse, Energiekos-
tenzuschüsse, Schulstartgeld, PV-Ge-
meindeförderungen, Studienbeihilfen 
uvm. – werden nur Personen mit 
Hauptwohnsitz in unserer Gemeinde 
gewährt. Einen verbindlichen Kinder-
garten- oder Schulplatz bekommt 
man ebenfalls nur mit einem entspre-
chenden Hauptwohnsitz in unserer 
Gemeinde.
Wir bitten Sie deshalb zu überprüfen, 
ob es Ihnen als Zweitwohnsitzer:in 
nicht doch möglich ist, Ihren Haupt-
wohnsitz in unsere Gemeinde zu ver-
legen? Unsere Mitarbeiter:innen in 
der Bürgerservicestelle des Gemein-
deamtes freuen sich über Ihren Be-
such und helfen Ihnen gerne bei der 
Ummeldung!

Danke an alle, die sich bereits dafür 
entschieden haben Ihren Hauptwohn-
sitz in unserer Gemeinde zu haben. 
Und heute schon ein herzliches Will-
kommen all jenen, die ihren Haupt-
wohnsitz nun bei uns begründen!

Richtig gemeldet?

Arbeiten wie z.B.:
Rasen mähen, Laub sammeln, Unkraut jäten, usw ...

Urlaubsvertretung, Jahresservice
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Seit MR Dr. Horst Birkner im Oktober 2021 und  
MR Dr. Michael Schuck im Dezember 2021 in Pension 
gingen, hat Dr. Ursula Leitner die letzten beiden Jahre 
alleine als praktische Ärztin mit Kassenvertrag in der 
Marktgemeinde Pottendorf gearbeitet. Für diese Auf-
rechterhaltung der ärztlichen Versorgung möchte ich 
ein großes DANKE aussprechen!

Seit Dienstag, dem 2.  Jänner 2024 hat nach den notwen-
digen Umbauarbeiten ein weiterer praktischer Kassen-
arzt mit Dr. Heimo Bruhns seine Ordination geöffnet!
Bürgermeister Thomas Sabbata-Valteiner durf-
te mit Vizebürgermeister Gerd Kiefl dabei sein, als  
Dr. Bruhns vor dem Eintritt des ersten Patienten, sym-
bolisch die Räumlichkeiten eröffnete.
Als Gemeinde wünschen wir Dr. Bruhns und seinem 
Team viel Erfolg und freuen uns, dass die Versorgungs-
situation mit praktischen Kassenärzt:innen in der Re-
gion etwas entschärft werden konnte und werden alle 
weiteren Bestrebungen zur Ansiedlung von Allgemein-
mediziner:innen und Fachärzt:innen und anderer Ge-
sundheitsberufe nach unseren Möglichkeiten sehr ger-
ne unterstützen!

Allgemeinmediziner Dr. Bruhns erfolgreich gestartet

Ich baue Kindergärten, Spielplätze, Schulen, Straßen und 
sichere Pensionen. Und das alles von meinem Schreibtisch 
aus. Mit meinem Job bei der Finanzverwaltung arbeite 
ich dank aller Steuerbeiträge jeden Tag an einer besseren 
Zukunft Österreichs. Und Du kannst das auch!

Du beendest die allgemeine Schulpflicht bis zum Ende des 
Schuljahres 2023/2024? Nutze jetzt Deine Chance auf eine 
Lehrstelle zur Steuerassistentin und zum Steuerassistenten!

Wir freuen uns auf Deine Online-Bewerbung auf  
jobboerse.gv.at.

ICH BIN LEHRLING 
IM FINANZAMT

& 
SICHERE

PENSIONEN

MORGEN VERÄNDERN, HEUTE BEWERBEN! bmf.gv.at/lehre

FO
TO

: 
B

M
F/

V
R

A
TN

Y

Ich baue Kindergärten, Spielplätze, Schulen, Straßen und
sichere Pensionen. Und das alles von meinem Schreib-
tisch aus. Mit meinem Job bei der Finanzverwaltung ar-
beite ich dank aller Steuerbeiträge jeden Tag an einer 
besseren Zukunft Österreichs. Und Du kannst das auch!

Du beendest die allgemeine Schulpflicht bis zum Ende 
des Schuljahres 2023/2024? Nutze jetzt Deine Chan-
ce auf eine Lehrstelle zur Steuerassistentin und zum 
Steuerassistenten! 
Online-Bewerbung auf jobboerse.gv.at.

Bgm. Thomas Sabbata-Valteiner, Dr. Heimo Bruhns, 
Vzbgm. Gerd Kiefl bei der Praxiseröffnung. (vlnr)
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Gemäß § 29 Abs. 3 des NÖ Be-
stattungsgesetzes 2007, LGBI. 
9480 in der geltenden Fassung, 
wird bekannt gegeben, dass die 
Benützungsrechte der nachste-
hend angeführten Grabstellen 
jeweils erloschen sind. 
Für alle weiteren Informationen 
erreichen Sie unsere Friedhofs-
verwalterin der MG Pottendorf 
Jasmin Török unter der Tele-
fonnummer:  02623 722 78 105.

Bekanntmachung erloschener 
Grabstellen: Jänner 2024

Pottendorf Sektor A
Grabnummer Grabart

59 Einzelgrab Eck

92 Einzelgrab

118 Einzelgrab

123 Einzelgrab 

158 Einzelgrab Eck

245 Einzelgrab

294 Einzelgrab

297 Einzelgrab

385 Einzelgrab

426 Einzelgrab

473 Einzelgrab

533 Einzelgrab

569 Einzelgrab

626 Einzelgrab

664 Einzelgrab

676 Einzelgrab

714 Einzelgrab

731 Einzelgrab

739 Einzelgrab

780 Einzelgrab

827 Einzelgrab

911 Einzelgrab Mauer

Pottendorf Sektor B
Grabnummer Grabart

4 Einzelgrab

15 Einzelgrab

31 Einzelgrab

38 Einzelgrab

43 Einzelgrab

59 Einzelgrab

175 Einzelgrab

194 Einzelgrab

231 Einzelgrab

430 Einzelgrab

442 Einzelgrab

480 Einzelgrab

587 EinzelgrabPottendorf Sektor A
Grabnummer Grabart

85/86 Doppelgrab

251/252 Doppelgrab

406/407 Doppelgrab

578/579 Doppelgrab

614/615 Doppelgrab

684/685 Doppelgrab

692/693 Doppelgrab

746/747 Doppelgrab

759/760 Doppelgrab

790/791 Doppelgrab

845/846 Doppelgrab

Pottendorf Sektor C
Grabnummer Grabart

92 Einzelgrab

272 Einzelgrabplatz

144/145 Doppelgrabplatz

Pottendorf Sektor B
Grabnummer Grabart

47/48 Doppelgrab

73/74 Doppelgrab

286/287 Doppelgrab

341/342 Doppelgrab

357/358 Doppelgrab

440/441 Doppelgrab Eck

541/542 Doppelgrab

550/551 Doppelgrab Eck

579/580 Doppelgrab

Wampersdorf Sektor B
21 Einzelgrab Mauer

50/51 Doppelgrab

75/76 Doppelgrab

Wampersdorf Sektor A
Grabnummer Grabart

16 Einzelgrab Mauer

17 Einzelgrab Mauer

70 Einzelgrab

78 Einzelgrab

81 Einzelgrab

165 Einzelgrab

166 Einzelgrab

231 Einzelgrab Mauer

47/48 Doppelgrab

66/67 Doppelgrab

157/158 Doppelgrab

163/164 Doppelgrab

183/184 Doppelgrab

188/189 Doppelgrab

228/229 Doppelgrab Mauer

Wampersdorf Sektor C
82 Einzelgrabplatz
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Im Mai 2023 hat der Gemeinderat 
der MG Pottendorf beschlossen 
25 Grundstücke in Siegersdorf an 

junge Gemeindebürger:innen güns-
tig zu verkaufen, damit diese in ihrer 
Heimatgemeinde bleiben und ein Ei-
genheim errichten können. Mit dem 
Erlös dieser Verkäufe sollten im Vor-
anschlag 2023 die Straßenbauvorha-
ben, besonders jene in Siegersdorf 
(Mitterweg usw.), finanziert werden.
Die letzten Monate haben aber weit-
aus schwierigere Bedingungen für 

den Erwerb von Grundstücken und 
dem Bau eines Eigenheimes, beson-
ders für junge Menschen, ergeben. 
Deshalb konnte/kann der Verkauf der 
Grundstücke nicht so durchgeführt 
werden, wie es sich die Gemeinde 
vorgestellt hat. Aus diesem Grund 
wurden bei der Gemeinderatssitzung 
vom 14. November einstimmig wei-
tere Verkaufsbedingungen beschlos-
sen, die je nach Alter und Wohndauer 
in der MG Pottendorf unterschiedlich 
gefördert werden.

Siegersdorfer Bauplätze: Kauf- & Baurichtlinien

Mehr Informationen
finden Sie unter pottendorf.at 

Dort sind alle Varianten im Detail 
erklärt. Alle Lagepläne und Preis-
übersichten einsehbar und als 
PDF-Download verfügbar.
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Der Abriss der alten Gemäuer am Henneberg-
platz schreitet in großen Schritten voran.

Am 15. Jänner startete eine Abrissfirma 
die Entkernung des in die Jahre gekom-
menen Hauses am Hennebergplatz. 

Das Gebäude stammt aus der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts und wurde in den letz-
ten 100 Jahren als Wohnanlage genutzt. Doch 
leider wurden mit der Zeit die  Innenräume 
immer feuchter und ihre Nutzbarkeit immer 
schwieriger. Auch die Sanitären Anlagen (WC 
am Gang) entsprachen nicht mehr, den uns 
gewohnten modernen Standards. Selbst das 

Heizen der einzelnen Wohnungen des Alt-
baus durch eine zentrale Anlage war unmög-
lich und von einer angemessenen Barriere-
freiheit im Haus war keine Rede. Nach der 
Kostendurchrechnung einer Sanierung und 
der Gegenüberstellung zu einem Neubau, 
entschied der Gemeinderat einstimmig einen 
Baurechtsvertrag mit der Gemeinnützigen 
Wohnungsgesellschaft Arthur Krupp GmbH. 
Diese errichtet nun ein neues Gebäude, das 
dem alten in seiner Bauweise optisch ähnelt 
und 36 niegelnagelneue barrierefreie Appar-
tements, die den neuesten Umweltstandards 
entsprechen.

Bauphase 1 Hennebergplatz: Abrissarbeiten

Winterliche Abendstimmung auf der Baustelle.Der erste Durchbruch ist vollbracht.
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MIT FUNKANTRIEB

TORE + ZÄUNE

garagentor-shop.at

Industriestr. 2
2486 Pottendorf

02623 72 225-112
verkauf@mewald.at

Rostfrei
aus

Aluminium

vom SPEZIALISTEN aus ÖSTERREICH

MIT GRATIS-AUSMESS-SERVICE + FACHBERATUNG!

Garagentore nach Maß zum Diskontpreis:

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

Mewald-Pottendorf-2023_01_raster.pdf   1   17.08.2023   09:32:22

Der Neubau des Bauabschnittes des Henneberg-
platzes 1 wird die Bauform des alten Gebäudes 
beibehalten, das einst optisch als eine Art Ein-
gangstor zum Spinnereiareal bildete. Natürlich 

wird der Stil des zweiten Bauabschnittes, in dem 
zukünftig die Neue Mittelschule untergebracht 
sein wird, genauso beibehalten. 

Alte Inschrift am Dachboden. Vielleicht gehörte der Teil 
des Dachbodens als Stauraum zu einer Wohnung.

Innenhof. Akribisch werden die unterschiedlichen Bau-
materialien für die Mülltrennung sortiert.

Wie die Redaktion in Erfahrung bringen konnte, ist 
der Spitzname des Baggerfahrers: die Pinzette.

Winterliche Abendstimmung auf der Baustelle.

Fotos: Robert Pfingstl, Redaktion
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Der Heizkostenzuschuss kann nur 
am Gemeindeamt des Hauptwohn-
sitzes bis 31. März 2024 beantragt 
werden. 
Die Landesregierung hat für, 
sozial bedürftige Niederöster-
reicher:innen einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss für die Heiz-
periode 2023/24 in der Höhe von 
150 Euro beschlossen. Zusätzlich 
wird eine Sonderförderung zum 
NÖ Heizkostenzuschuss in der 
Höhe von 75 Euro gewährt.
Wer kann den Heizkostenzu-
schuss erhalten?
•	 Ausgleichszulagenbezie -

her:innen
•	 Bezieher:innen der Mindest-

pension nach § 293 ASVG

•	 Bezieher:innen einer Leis-
tung aus der Arbeitslosen-
versicherung, die als arbeits-
suchend gemeldet sind und 
deren Arbeitslosengeld/Not-
standshilfe den jeweiligen 
Ausgleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt.

•	 Sonstige Einkommensbe-
zieher:innen, deren Fami-
lieneinkommen den Aus-
gleichszulagenrichtsatz nicht 
übersteigt.

Alle weiteren Richtlinien und Antrags-
formulare finden sie am Gemeindamt 
oder unter:
www.noe.gv.at/noe/SeniorInnen/NOe_
Heizkostenzuschuss.html

NÖ-Heizkostenzuschuss

Müllsackart		  Preis Bürgerbüro	 Preis Sackomat

60 l Laubsack		  2 Euro/Stk.		  2 Euro/Stk.
Restmüllsack		  4 Euro/Stk.		  20 Euro für 5 Stk.
Gelber Sack		  kostenlos		  2 Euro für 5 Stk.
Biokübel 10 l		  5 Euro
Maisstärkesack 10 l	 3 Euro für 26 Stk.	 3 Euro für 26 Stk.
Maisstärkesack 120 l 	 11 Euro für 10 Stk.	 nicht erhältlich
Maisstärkesack 240 l 	 14 Euro für 10 Stk. 	 nicht erhältlich

GVA Gebührenanpassung

Auch dieses Jahr wird von der 
MG Pottendorf wieder eine kos-
tenlose mobile Sperrmüllsamm-
lung angeboten. Grundsätzlich 
ist die Nutzung der stationären 
Sperrmüllentsorgung im Sam-
melzentrum der Kläranlage Pot-
tendorf zu den Öffnungszeiten 
ganzjährig und kostenlos mög-
lich.
Was ist Sperrmüll? Abfälle, die 
aufgrund ihrer Größe (nicht 
Menge!) nicht in die Restmüll-
tonne passen, z. B. Möbelstü-
cke, Teppiche usw.. Um den 
bekannten Problemen, die frü-
her bei Sperrmüllsammlungen 
auftraten, entgegenzuwirken  
(Entsorgung von Restmüll, Bau-
schutt, Kühlschränken; Verstel-

len der Gehwege  usw.), erfolgt 
die Sperrmüllabholung nur 
nach einer Vorabanmeldung. 
Der Sperrmüll ist bis zur Abho-
lung zum vereinbarten Termin 
auf Eigengrund zu lagern. Bitte 
beachten Sie, dass die Abgabe 
pro Haushalt mit ca. 2 Kubikme-
tern beschränkt ist! Kühlschrän-
ke und Gefriergeräte werden 
nicht abgeholt, sie müssen im 
Fachhandel retourniert werden! 
Die Sperrmüllsammlung 
findet am 19. & 20. April in 
Landegg, Siegersdorf und 
Wampersdorf und am 26. & 
27. April in Pottendorf statt. 
Die Anmeldemöglichkeiten 
lesen Sie in der nächsten  
Ausgabe.

Ankündigung der 
Sperrmüllsammlung

Die Preise für zusätzliche Müllsä-
cke aller Art wurden erhöht. Die 
neuen Gebühren sind der Lis-
te zu entnehmen und gelten ab 
1. Jänner 2024.  Fragen werden 
gerne von GVA Baden beantwor-
tet. Parteienverkehr ist Mo bis Fr 
von 08–12 Uhr. Das Abfalltelefon 
(02234 741 55) ist am Di 15–18 
Uhr und Fr 12–13 Uhr besetzt. 
Schriftliche Anfragen an:
abfallwirtschaft@gvabaden.at
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Schon seit mehreren Jahren gibt es an neuraligsch 
wichtigen Positionen in der MG Pottendorf De-
fibrillatoren, die wir wieder in Erinnerung rufen 
möchten:

STRABAG AG, Gildenweg 7, 2483 Ebreichsdorf 
Tel. +43 2254 72231, ebreichsdorf@strabag.com 

Kundmachung über die Auf-
legung des Jagtpachtvertei-
lungsplanes und Auszahlung 
des Jagdpachtschillings. Der 
Jagdpachtschilling für die Ge-
nossenschaftsjagd Landegg, 
Pottendorf, Siegersdorf und 
Wampersdorf wurde bei der 
Gemeindekassa erlegt. Ge-
mäß § 37 Abs. 3 NÖ Jagdge-
setz 1974, LGBI. 6500 i.d.g.F., 
lag bzw. liegt das Jagdpacht-
verteilungsverzeichnis für die 
vier Ortsteil Landegg, Potten-
dorf, Siegersdorf und Wam-

persdorf von 5. Februar bis 
1. März 2024 am Gemeinde-
amt Pottendorf, Alte Spinne-
rei1, zur öffentlichen Einsicht 
auf. Die Auszahlung der An-
teile erfolgt von 11. März bis  
5. April 2024. 

Informationen zur Auszah-
lung erhalten Sie für den 
jeweiligen Ortsteil beim zu-
ständigen Obmann.

Kundmachung zur Jagdpacht

Ab 8. Jänner 2024 wurden 
die Fahrzeiten der Buslinie 
200 & 210 angepasst.
Wir empfehlen daher den 
Fahrgästen die Route vor 
Fahrtantritt in den VOR 
AnachB Routingservices 
(AnachB.vor.at), sowie 
in der kostenlosen 
VOR AnachB-App – auf 
Änderungen zu überprüfen. 
Auf der Website  

vor.at gibt es die neuen 
Fahrpläne unter den 
Fahrplanservices auch als 
PDF zum Download und 
zum Ausdrucken.

Auch dieses Jahr findet wieder die Zecken-
schutz-Impfaktion, finanziert durch die MG Pot-
tendorf statt. Für alle Kinder und Jugendliche 
bis 15 Jahre (mit Hauptwohnsitz in der MG Pot-
tendorf) werden die Impfkosten übernommen. 
Unsere ansässigen praktischen Ärzte verrech-
nen die Kosten direkt mit der Marktgemeinde. 
Auf diese Weise will die Gemeinde dafür sor-
gen, dass wirklich alle Kinder und Jugendliche 
die Möglichkeit einer Impfung erhalten. 

Die Aktion gilt vom 5. Februar bis 28. Juni 2024.

FSME-Impfaktion Fahrplanänderung Buslinien 200 & 210

Öffentliche Defibrillatoren

Pottendorf: 
PBZ-Pottendorf, Esterhazystraße 27

Schlosspark Pottendorf, 
Haupteingang bei der WC-Anlage

Festsaal/Gemeindeamtsaufgang
 (links vom Lift), Alte Spinnerei 1 
(während der Öffnungszeiten und 
bei Veranstaltungen frei zugängig, 
sonst über die Stiege Alte Spinnerei 2)

Sport- und Veranstaltungshalle, 
Johannes-Heigl-Gasse 2 (nur während 
der Öffnungszeiten und bei Veranstaltungen)

Siegersdorf: Gemeindehaus, 
Pottendorfer Straße 29

Wampersdorf: Feuerwehrhaus, 
Obere Hauptstraße 2 
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Wenn die Raunächte anbre-
chen, dann haben die Perch-
ten Hochsaison. So auch die 
San Lorenzo Devils, die sich am  
5. Jänner in Landegg zum ersten Mal 
vorstellten.
Mit neun Perchten, zwei Hexen 
und zwei Engerln ging es in der 
Landegger San Lorenzo Siedlung 
ans Eingemachte. Ortsvorsteher 
GGR Roland Holike durfte den 
neu gegründeten Verein allen 
Schaulustigen vorstellen. Mit viel 
Geläut und Feuer vertrieben die 
Maskierten gekonnt ungebetene 
Geister bevor sie sich wieder zur 
Ruhe begeben und erst wieder im 
nächsten Advent ihre Arbeit auf-
nehmen. Vereinsobmann Robert 
Pfingstl, der natürlich selbst als 
Percht verkleidet mit unterwegs 
ist, weiß, dass man ganz schön bei 
guter Kondition sein muss, um das 
ca. 30 Kilogramm schwere Kostüm 
so eine lange Zeit tragen zu kön-
nen. Aber das ist längst noch nicht 
alles. Denn jede Percht hat auch 
einen Aufpasser mit dabei, der da-
rauf achtet, dass niemand zu nahe 
rankommt, denn: „ich habe, wenn 
ich die Maske trage, ein sehr ein-
geschränktes Sichtfeld durch zwei 
kleine Schlitze unter den Augen 
der Holzmaske, ich sehe schlicht-
weg nicht, wenn mir eine (kleine) 
Person zu Nahe kommt“, verrät 
uns der leidenschaftliche Perch-
tenläufer. Und auch der Kopf-
schmuck kann für den Träger zum 
Verhängnis werden. Befestigt sind 
die Hörner entweder mit starken 

Gummibändern oder einer um-
funktionierten Snowboardbin-
dung. „Kommt da jemand von 
hinten und reißt an den Hörnern 
an, kann das für den Träger ver-
heerende Folgenden haben. Aber 
dafür gibt es eben die Aufpasser, 
zum Schutz für uns und für die 
Zuschauer:innen. So passiert auf 
beiden Seiten nichts.“, erklärt er 
uns. Das Fellkostüm ist selbstver-
ständlich aus echtem Schaf-, oder 
Ziegenfell gefertigt und die Holz-
masken werden aus Zirbenholz 
geschnitzt. „Damit die Masken 
nicht reißen, das Zirbenholz hält 
das aus“, klärt Robert auf. Er selbst 
freut sich schon ganz besonders 
auf das eigens in Tirol nach seinen 
ganz persönlichen Wünschen an-
gefertigte Kostüm. „Zwischen ein 
und zwei Jahren Wartezeit muss 
man rechnen, wenn man sich ein 
Kostüm anfertigen  lassen möch-
te. Da ist jeder Handgriff noch alte 
Handwerkskunst und das braucht 
seine Zeit,“ freut er sich. Auf die 
Frage, was denn so ein Kostüm 
kostet, weiss er zu berichten: „Na, 
so ab 3.000 Euro muss man für 
diese Art der Percht schon rech-
nen, aber das ist sie auf jeden Fall 
auch wert.“

Wer die San Lorenzo Devils noch 
einmal im Einsatz sehen möch-
te, bevor es in die Sommer-
pause geht, der hat dazu am  
13. Februar ab 13.30 Uhr im Schloss-
park Pottendorf die Möglichkeit.

Foto oben: Markus Artmann Servus Nachbar

Die San Lorenzo Devils stellen sich vor

GGR Roland Holike (li) mit Percht 
Robert Pfingstl, GGR Harald Steiner 
und Bgm. Thomas Sabbata-Valteiner.

Die Perchtenläufer, Veriensmitglieder und 
-unterstützer:innen mit Vereinsobmann 
Robert Pfingstl
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90 Jahre – ein Weinbau, ein Heuriger, 
köstliche Hausmannskost und viele 
Weinsorten – das alles findet man un-
ter einem Dach beim Familienbetrieb 
Klampfl in Siegersdorf. Wir durften uns 
mit Gabi, eine der beiden Chefinnen zu 
diesem besonderen Jubiläum unterhal-
ten. 

Ein Familienunternehmen so viele 
Jahrzehnte erfolgreich zu führen und 
zu erhalten, stelle ich mir nicht ein-
fach vor. Wie hat denn eigentlich al-
les begonnen?
„Als erstes am Werk waren unsere 
Urgroßeltern Leopoldine und Fried-
rich Nagl. 1934 starteten sie mit dem 
Weinbau, der Heurige kam später. An-
fangs gab es einen Weiß- und einen 
Rotwein, die auf 0,57 Hektar angebaut 
wurden. Die ersten reinsortigen Wei-
ne kamen dann in den 1960er dazu. 
Die haben meine Großeltern Rosalia 
und Friedrich Klampfl angebaut, das 
waren ein Weißburgunder, ein Grauer 
Burgunder, ein Zweigelt und ein Blau-
er Portugieser.“

Und wie viele Weine sind es jetzt? Wo 
findet man eure Anbaugebiete? Und 
die wichtigste Frage: Was ist für so 
gute Weine alles zu tun?
„Derzeit haben wir fünf ‚Weiße’, fünf 
‚Rote’ und einen Rosé Frizzante im 
Weinkeller für die wir derzeit eine 
Weinanbaufläche von rund elf Hektar 
in reiner Bioqualität in der Thermen-
region bewirtschaften. Bis der Wein 
fertig aus der Flasche fließen darf, ist 
über´s Jahr immer viel zu tun. Da sind 
schon einige Handgriffe nötig, um die 
beste Qualität in die Flasche zu brin-
gen. Ein Handwerk eben – zu dem 
Rebschnitt, Laubarbeiten, Laubpflege, 
Bodenpflege und die Weinlese zählt. 

Ist das erledigt geht es mit  Rebeln, 
Pressen und Gären weiter bis zum 
Jungwein.“

Stichwort Generationenwechsel. 
Wann war dir und deiner Zwillings-
schwester Susi klar, dass ihr ins Fa-
milienunternehmen einsteigt?
„Wir sind mit dem Wein und dem Heu-
rigen quasi aufgewachsen und somit 
auch reingewachsen, das lässt man 
dann nicht ‚liegen’. 

2005 wurde unsere Entscheidung 
aber greifbar, als wir im Zuge eines 
Winzerkalenders andere Weinbauern 
und Weinbäuerinnen in unserem Alter 
kennengelernt und gesehen haben, 
dass wir ‚nicht alleine’ sind. Einen ganz 
genauen Zeitpunkt der Übergabe gab 
es eigentlich nicht, das war eher flie-
ßend. Mit der Pension der Eltern (Ka-
rin & Fritz) war es mehr oder weniger 
offiziell, aber sie stehen immer und zu 
jeder Zeit 100 Prozent hinter den Ent-
scheidungen meiner Schwester und 
mir. Große Entschlüsse werden so-
wieso im Familienbund getroffen. Und 
das ist auch gut so!“

Und wer von euch macht was im Be-
trieb?
„Meine Schwester Susi ist Kellermeis-
terin und führt den Weinbaubetrieb; 
ich bin für den Gastronomiebetrieb, 
die Buchhaltung und das Kaufmänni-

sche zuständig.“

Was habt ihr nach der Übernah-
me gleich gelassen und an welchen 
Schrauben habt ihr gedreht?
„Susi hat in den Weinen ihre Vorstel-
lungen verwirklicht. Zum Beispiel die 
Umstellung auf BIO. Natürlich war es 
ganz wichtig im Weinkeller ‚effizient’ 
arbeiten zu können – ohne viel Kraft-
anstrengung – wir sind ausgenommen 
von unserem Vater eigentlich zu fast 
100 Prozent ein Frauenbetrieb. Die 
Arbeiten im Keller sind Schwerarbeit. 
Für uns ist Nachhaltigkeit und Regio-
nalität das Um und Auf, das unseren 
Betrieb auszeichnet. Wir versuchen 
so gut es geht alls zu verwerten – zum 
Beispiel beim Wild. Deshalb kann bei 
uns schon mal eine Speise am letzten 
Tag, wenn ausgsteckt ist, ausgehen.“

Was wünscht ihr euch für euren Be-
trieb für die Zukunft?
„Dass wir auch unser 100-jähriges Ju-
biläum feiern können und wir weiter-
hin so ein tolles Team sind und unse-
re ganze Familie hinter uns stehen 
haben.“

Das Traditionsunternehmen Klampfl feiert seinen 90er!

Vergangenheiten sind 
dir eingepflanzt, um sich aus dir, 

wie Gärten, zu erheben.
Rainer Maria Rilke

“

Foto: Bgm. Thomas Sabbata-Valteiner, Susi 
Klampfl-Fritsche, Gabi Klampfl, Fritz & Karin 
Klampfl, Vzbgm. Gerd Kiefl (vlnr)
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Der Rothe Hof ist ein wahrer Zeit-
zeuge, der seine Besucher:innen 
mit auf eine etwa 900-jährige 
Wanderung durch die Geschich-
te der Marktgemeinde Pottendorf 
nimmt.

Das Gebäude stammt aus dem  
15. Jahrhundert und ist somit 
eines der ältesten erhaltenen in 
Pottendorf. Am 12. März 1524, 
das heißt vor 500 Jahren, er-
hielt der damalige Pottendorfer 
Richter, Leonhart Mosbauer die 
„pan und pacht“, die ihn zur Aus-
übung der Blutgerichtsbarkeit 
bevollmächtigte.

Zu sehen gibt es unter anderem 
eine bemalte Holzdecke aus dem 
16./17. Jahrhundert und rund 
300 Jahre alte Gefängniszellen. 

Der Rothe Hof beherbergt:
•	 das historische Archiv, 
•	 eine Literatursammlung, 
•	 seit 1997 das umfassende 

Heimatmuseum, 
•	 ein Museumscafé und 
•	 seit Herbst 2023 nun auch 

das Feuerwehrmuseum.

Seit 1991 gehört das historische 
Gebäude der Marktgemeinde 

Pottendorf, die größere Instand-
haltungsarbeiten finanziert.

Hinter dem Rothen Hof steht die 
ARGE Heimatforschung und Hei-
matpflege, ein parteiunabhängi-
ger Verein, der 1992 gegründet 
wurde. Die damaligen Mitglie-
der haben das Konzept für das 
Heimatmuseum erstellt und in 
vielen unbezahlten Arbeitsstun-
den verwirklicht, darunter große 
bauliche Restaurierungsarbei-
ten. 
Die ARGE führt Instandhaltungs-
arbeiten soweit es möglich ist 
selbst durch (in Abstimmung 
mit dem Bundesdenkmalamt), 
zeichnet sich für den Betrieb des 
Museums verantwortlich (dazu 
gehört: von A wie Ausstellungen 
bis Z wie Zusammenräumen), 
betreibt das Museumscafé zu 
Museumsöffnungszeiten und 
das historische Archiv. 
(Quelle: Museumsführer des 
Heimatmuseums Rother Hof )

Das Team vom Rothen Hof,
ARGE für Heimatforschung und 

Heimatpflege Pottendorf

Der Rothe Hof – ein Steckbrief

APOTHEKE
ZUM

ST.NIKOLAUS
Tel.: 02623-72275 Fax: 02623-72460

Mo-Fr: 7.30-12 Uhr und 14.30-18 Uhr
Sa: 8-12 Uhr

www.apotheke-pottendorf.at
2486 Pottendorf - Marktplatz 14

Fotos: Claudia Balla

Kontakt: 
Hauptstraße 25 
2486 Pottendorf
02623 737 55
arge@rotherhof.at
rotherhof.at

Wieder offen ab 7. April!Jeden 1. und 3. Sonntag im Monat von 14–17 Uhr oder nach Vereinbarung.

Wofür steht der Name „Rother Hof“?

Dafür gibt es mehrere Deutungen:

Möglicherweise kommt er von der  
roten Bemalung der Außenfassade

Die Bezeichnung könnte aber auch 
von „Rudenhof“ = Richthof stammen

oder es ist eine Ableitung von „Rota 
Romana“ = päpstlicher Gerichtshof
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Bereits seit 16 Jahren gastiert das Strauss 
Festival Orchester Wien in der Marktge-
meinde Pottendorf.

Am 27. Dezember 2023 war es wieder 
soweit, und 37 Musiker:innen des En-
sembles nahmen unter der Leitung 
von Dirigent und Soloviolinisten Willy 
Büchler auf der Bühne im Festsaal der 
Alten Spinnerei Platz. 
Und so ging es mit mehr als 200 Kon-

zertgästen ganz nach dem gewählten 
Konzertmotto „Mit Dampf ins neue 
Jahr“. Das Orchester spielte sich über 
die verschiedensten Polkas und Wal-
zer der Brüder Johann, Josef und Edu-
ard Strauss bis hin zu Johann Strauss 
Vater, der mit seinem Radetzkymarsch 
am Ende der Vorführung auf keinen 
Fall fehlen durfte. 
Willy Büchler glänzte nicht nur in sei-
ner Rolle als Dirigent, in der er auch 

gekonnt durch die Strauss-Werke 
führte – die inspiriert von der Zeit der 
Industriellen Revolution eine ganz be-
sondere Sprache sprechen – sondern 
auch als Vollblutmusiker verzauberte 
er gekonnt seine Gäste mit seiner Vio-
line.

Neujahrskonzert

GGR Harald Steiner (li),  Willy Büchler (mi), 
Bgm. Thomas Sabbata-Valteiner, Vzbgm. Gerd Kiefl 
und Ensemblemitglieder

Fotos: Markus Artmann Servus Nachbar

Da steppt der Bär, die Maus, der Winnetou! 
Faschingskrapfen, ein Glücksrad, eine 
Verlosung mit 300 Geschenken, vie-
le lustige kleine und große Gäste mit 
tollen Verkleidungen und jede Menge 
Konfetti gab es beim Kindermasken-
ball Mitte Jänner im Festsaal der Alten 
Spinnerei zu bestaunen. Selbstver-
ständlich mit von der Partie: Limbo-
dance, Sesseltanz, wer ist schneller in 
Klopapier gewickelt-Spiele und noch 
allerhand mehr ließen die Partymäuse 
den ganzen Nachmittag lang feiern!
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Auch beim Wächterhaus 
gehen die Arbeiten weiter 
voran. So konnte im In-
nenbereich an der Decke 
bereits eine dicke Schicht 
Dämmmaterial angebracht 
werden. Außen wurde rund 
um das Haus ein Graben 
mit einer Verrohrung für 

die Entwässerung angelegt.    
Schritt für Schritt werden 
alle anfallenden Arbeiten 
erledigt und bald kann das 
Wächterhaus im neuen 
Glanz erstrahlen. 

So sieht's aus, im Wächterhaus

Firmensitz: 
Nytzienweg 17 
2486 Siegersdorf

Servicestützpunkt:
Finkenweg 8 
2483 Ebreichsdorf

Tel.: 0664/654 86 55
Tel.: 0664/512 15 74
www.surwachs.at

Gas  Klima  Wasser  Lüftung  Heizung 
Siegersdorf – Ebreichsdorf

Reparatur, Wartung 

und Verkauf!

Haben Sie eine?

Die sogenannte Orient-
ierungsbezeichnung oder 
besser bekannt als Haus-
nummerntafel ist natür-
lich ein schmückendes 
Beiwerk an Gebäuden, 
aber sie erfüllt auch ei-
nen Zweck und ist laut 
NÖ Bauordnung §31 ge-
setzlich so geregelt: 
NÖ Bauordnung §31, Ab-
satz 1: Diese Nummer ist 
beim Haus- oder Grund-
stückseingang deutlich 
sichtbar anzubringen. Bei 
Straßen mit Namen ist 
der Straßenname ober 
oder unter der Haus-
nummer ersichtlich zu 
machen.
NÖ Bauordnung §31, 
Absatz 2: Die Kosten der 
Ersichtlichmachung der 
erstmals nach Abs.1 zu-

gewiesenen Hausnum-
mer samt Verkehrsflä-
chenbezeichnung sowie 
ihrer Instandhaltung und 
Erneuerung hat der Ge-
bäudeeigentümer zu tra-
gen.
Bitte vergewissern Sie 
sich, dass Ihre Hausnum-
merntafel gut sichtbar 
hängt bzw. all diejenigen, 
die noch keine Hausnum-
merntafel angebracht 
haben, diese so zeitnah 
wie möglich montieren, 
um es Zustelldiensten, 
Lieferanten und der Post 
so einfach wie möglich zu 
machen, Ihre Post- und 
Paketsendungen zuzu-
stellen, aber auch Blau-
lichtorganisationen, um 
ohne Zeitverlust helfen 
zu können.
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Nach der Weihnachtszeit ist vor 
der Weihnachtszeit. Und so müs-
sen alle Weihnachtsdekorationen 
nach dem 6. Jänner, die auf den 
Hauptverkehrsstraßen der MG 
Pottendorf – die zuvor von Bau-
hofmitarbeitern aufgehängt wur-
den – wieder abmontiert werden. 
Rund 80 Lichtschlangen, 10 große 
Beleuchtungsmittel und mehr als 
100 kleinere für Laternenmasten 
und Co kommen  dabei zum Ein-
satz. Bevor sie nach dem Abmon-
tieren im Bauhof eingelagert wer-
den, werden sie überprüft, ob alle 
Halterungen und Kabel, Lichtkör-
per und sonstige Kleinteile noch 

funktionieren und auch keine Be-
schädigungen durch Starkwind 
oder Frost zu sehen sind. Ist alles 
in Ordnung, geht die Weihnachts-
beleuchtung in die verdiente Som-
merpause und darf zum ersten 
Advent wieder in vollem Glanz er-
strahlen.

Martin Gollop-Gsellmann 
(0650 722 78 13) 

Patrick Kollruss 
(0650 722 78 10), 

Bauhofleitung

Wie in der letzten Ausga-
be der Gemeindezeitung 
angekündigt, wurden 
auch dieses Jahr nach 
Weihnachten die ausran-
gierten Christbäume von 
Bauhofmitarbeitern in 
mehreren Ortsrunden an 
unterschiedlichen Tagen 
abgeholt. In Summe kom-
men auf diese Weise Jahr 
für Jahr mehr als 1.000 
Bäume zusammen, die 
in 80 bis 100 Fuhren ein-
gesammelt und anschlie-

ßend entsorgt werden. 
Damit die Abfuhr ohne 
Beeinträchtigung klappt, 
müssen die Bäume vor 
dem Grundstück depo-
niert werden. Sie sollten 
aber weder Gehsteige 
noch Fahrbahnen verstel-
len. 
Und nicht vergessen: 
Baumschmuck, wie La-
metta, Kugeln, Engelshaar 
und Süßigkeiten sollten 
gänzlich abmontiert sein.

Ab in die Sommerpause

Für jeden nur einer, in Summe ein Wald

Fotos: Martin Gollop-Gsellmann
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"Der magische Schlüssel-
bund und seine tierischen 
Freunde: Der Hüter des 
Brunnens" ist das zweite 
Buch einer abenteuer-
lustigen Kinderbuchse-
rie von Alexander Miklós  
aus Wampersdorf. Victo-
ria hat bei ihrem letzten 
Besuch ihrer Großeltern 
den magischen Schlüssel-
bund am Dachboden ent-
deckt. Als sie wieder bei 
Oma und Opa zu Besuch 
ist, beschließt sie ihren 
Freund vom Dachboden 
zu holen und mit ihm auf 
Entdeckungsreise im rie-
sigen Garten zu gehen. 
Sie finden eine Karte, be-
geben sich in die zauber-
hafte Welt und machen 
sich gemeinsam mit ihren 
tierischen Freunden –  
Lucky, Spike, und Melody 
auf die Suche nach dem 
Hüter des magischen Brun-
nens, der entführt wurde. 
Auf der Reise müssen sie 
ein Labyrinth überwinden, 
Rätsel lösen und einen 
bösen Zauberer besiegen. 
Eine Geschichte über Mut, 
Freundschaft und Zusam-
menhalt. 
Wer jetzt Lust bekommen 
hat noch mehr darüber 
zu erfahren, der sollte un-
bedingt am 24. Februar in 

der Erlesenen Bücherei in 
Pottendorf vorbeischau-
en. Der Autor wird dort im 
Rahmen des Bilderbuchki-
nos der Erlesenen Büche-
rei Pottendorf (Reservie-
rung unter: dieerlesene.at/
buecherei) Einblicke in sei-
ne Bücher geben und aus 
ihnen vorlesen und, wer 
möchte, kann sich auch 
gleich ein Buch mit nach 
Hause nehmen. 
Vorbeischauen lohnt sich 
also!  
Auf die Frage, ob es auch 
noch einen dritten Teil von 
Victorias Abenteuern ge-
ben wird, ist rasch von im 
beantwortet: „Ja! Ich habe 
Ende 2023 begonnen In-
halt und Handlung eines 
dritten Bandes zu konzi-
pieren. Ich freue mich so 
sehr, dass die ersten zwei 
Bücher so vielen Groß-
eltern, Eltern und Kindern 
gefallen haben, dass mich 
das auf meinem Weg be-
stärkt hat, noch einen Teil 
zu schreiben.“

Der zweite Band ist da!
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Einladung zum 

Sportler 
Gschnas 

am 

3. Februar 2024 

Beginn: 20:00 Uhr 
Gasthof zur Leithabrücke Wampersdorf 
Tischreservierung unter 0650 533 42 81 

EINTRITT: 

10€ 

Es spielt für sie: 

HHÖÖRRSSPPIIEELL  

MMiitttteerrnnaacchhttsseeiinnllaaggee  

GGrrooßßee  TToommbboollaa  
Der Reinerlös dient dem Erhalt der Sportanlage. 
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GEMEINDEAMT – ALTE SPINNEREI 1
02623 722 78 

(telefonische Terminvereinbarung erbeten) | Fax DW 24
gemeindeamt@pottendorf.gv.at | pottendorf.at

HAUSTECHNIK ALTE SPINNEREI 
Thomas Takvorian		  DW 303
				    0676 520 92 06

PR & GEMEINDEZEITUNG
Elisabeth Waidacher		  DW 601

AMTSLEITUNG | Ines Steiner	 DW 401

BÜRGERSERVICESTELLE 
Sandra Jungwirth		  DW 104
Brigitte Theuerweckl		  DW 103
Natascha Trimmel		  DW 101
Jasmin Török			   DW 105 

STANDESAMT 
Ines Steiner			   DW 401
Christian Wernig		  DW 501

AMTSLEITUNG, BÜRGERSERVICESTELLE, STANDESAMT 
Mo, Di: 8–15 Uhr | Mi: 8–18 Uhr | Do, Fr: 8–12 Uhr

BAUAMT 
Mathias Mozelt			  DW 301
Daniela Werther		  DW 302
BUCHHALTUNG 
VERWALTUNG GEMEINDEWOHNUNGEN
Andrea Brunner		  DW 201
Narges Gholam		  DW 205
Philipp Gselmann		  DW 203
Bettina Reiter			   DW 202
Gerda Schmitmeier		  DW 204

BAUAMT, BUCHHALTUNG
Mo, Fr: 8–12 Uhr | Mi: 8–12 u. 16–18 Uhr 

BÜRO DES BÜRGERMEISTERS 
Christian Wernig		  DW 501

Der Bürgermeister ist auch Wohnungsreferent. Alle 
Wünsche bzgl. Gemeindewohnungszuteilung können in 
der Sprechstunde vorgebracht werden!

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDE
Mo, Fr: 10.30–12 Uhr | Mi: 16–18 Uhr

BÜRGERMEISTER 
Thomas Sabbata-Valteiner	 DW 502
			      	 0664 512 31 01

BAUHOF – INDUSTRIESTRASSE 1
bauhof@pottendorf.at | pottendorf.at

BAUHOFLEITUNG 
Martin Gollop-Gsellmann	 0650 722 78 13
Patrick Kollruss			  0650 722 78 10

HAUSTECHNIK GEMEINDEWOHNUNGEN 
Leopold Serentschy		  0676 383 82 78

TECHNIK WASSERZÄHLER 
Franz Kaubeck			   0650 722 78 11

KLÄRANLAGE POTTENDORF – INDUSTRIESTRASSE 10
gav@dialog-gruppe.at

WASSER- UND KANALBEREITSCHAFT 
David Kaufmann		  0650 722 78 12
Dominik Csukovich		  0676 971 28 92

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM – INDUSTRIESTRASSE 10
ACHTUNG: An Feiertagen keine Entsorgung!

ÖFFNUNGSZEITEN ALTSTOFFSAMMELZENTRUM
Di: 17–19 Uhr | Mi: 8–10 Uhr

Fr: 10.30–12.30 Uhr | Sa: 8–11.30 Uhr

SCHULWART 
David Larosch			   0676 749 05 60
VOLKSSCHULE | LEITUNG
Manuela Laser			   02623 722 38 10
NÖ MITTELSCHULE | LEITUNG
Markus Schmitner		  02623 722 38 11
MUSIKSCHULE | LEITUNG
Hanna Fandl			   0660 371 06 61

SCHULZENTRUM 
Johannes-Heigl-Gasse 2

ERREICHBARKEITEN ORTSVORSTEHER 
POTTENDORF
Bgm. Thomas Sabbata-Valteiner, Thorntongasse 13
0664 512 31 01
LANDEGG
GGR Roland Holike, Stollenbachgasse 2a
0664 513 12 30
SIEGERSDORF
Vzbgm. Gerd Kiefl, Gartengasse 12
0650 888 86 13
WAMPERSDORF
GGR Franz Pöschl, Untere Hauptstraße 27
0677 615 80 026

KINDERGARTEN 1 
Bahnstraße 29			   02623 737 57
KINDERGARTEN 2 
Am Rothen Hof 13		  02623 748 21
KINDERGARTEN WAMPERSDORF 
Weingartenstraße 6		  02623 725 90

KINDERGÄRTEN DER MARKTGEMEINDE POTTENDORF

HEIMATMUSEUM ROTHER HOF – HAUPTSTRASSE 25
0664 452 118 7 (Daniela Schöppl)
MUSEUM
Führung nach telefonischer Vereinbarung
rother.hof@pottendorf.at
ARCHIV
0677 623 757 87 (Ulla Bohrn)

: KONTAKTE
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: TERMINE

Katholische Gottesdienste im Februar
Die Termine wiederholen sich wöchentlich.

Pottendorf: 18.30 Uhr

Dienstag

Landegg: 18.30 Uhr

Mittwoch

Siegersdorf: 17 Uhr  
Landegg: 18.30 Uhr

Samstag

Wampersdorf: 8.30 Uhr
Pottendorf: 9.45 Uhr

Sonntag

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag, 25. Februar ‑ 9.30 Uhr, Filialkirche Landegg (1): 14.2. | (2): 12.2.

(3): 13.2.

Altpapier

Fahrplan Müllabfuhr für Februar

Montag: 12.2.|26.2.

Biomüll
(1): Gelber Sack, Rest-
müll, Aschentonne

Mittwoch, 28. Februar

Mittwoch:
7.2. | 14.2. | 21.2. | 28.2.

Gelbe Tonne
(2): Gelber Sack, Rest-
müll, Aschentonne

Donnerstag, 1. & 29. Februar

(1) Landegg (2) Siegersdorf, Wampersdorf 
(3) Pottendorf

Abfuhrbereiche

(3): Gelber Sack, Rest-
müll, Aschentonne

Freitag, 2. Februar

10. Februar
elisabeth.waidacher@pottendorf.gv.at

Holen Sie sich jetzt Ihre Photovoltaikanlage!
Beratung, Montage und Inbetriebnahme –  
Alles aus einer Hand!

+43 660 80 61 990 | office@elektro-recher.atoffice@elektro-recher.at
Elektro Recher Einschaltung 125 x 60 mm.indd   2Elektro Recher Einschaltung 125 x 60 mm.indd   2 09.03.23   22:1809.03.23   22:18



	 					     21

: VERANSTALTUNGEN

Klampfl: 14. bis 18. Februar. Fischastr. 43,
Siegersdorf, weinbau-klampfl.at, 0664/10 12 489

Lechner: 1. bis 11. Februar, Schnitzeltag am
Faschingdienstag, Pottendorfer Str. 88, Siegersdorf,
heuriger-lechner-eatbu.com, 0680/ 555 98 52

Ausg'steckt is:

Monatsvorschau – 1. bis 29. Februar
Kindermaskenball des SVg. 
Pottendorf, Festsaal der Alten 
Spinnerei, 14.30 Uhr
Sportlergschnas des USC 
Wampersdorf, Gasthaus zur 
Leithabrücke, 20 Uhr

SA, 03.

PVÖ Spielenachmittag, Alte 
Spinnerei 4, 14–17 UhrDI, 06.

Faschingswagen Faschings-
gilde Wampersdorf, 
Wampersdorf, ab 10 Uhr

SA, 10.

PVÖ Pensionistennachmit-
tag, HKK-Zentrum Landegg, 
14.30–18 Uhr

MI, 21.

Faschingswagen Faschings-
gilde Wampersdorf, ab 9 Uhr, 
Wampersdorf
Faschingstreiben der San 
Lorenzo Devil, Schlosspark 
Pottendorf, 13.30 Uhr

DI, 13.

Kinderfaschingsfest Team 
Volkspartei Pottendorf, 
Festsaal Alte Spinnerei, 14 Uhr

SO, 11.

Blutspendeaktion Rotes 
Kreuz, Alte Spinnerei 1, 
13–15 und 16–19.30 Uhr

DO, 22.

Faschingswagen Faschings-
gilde Wampersdorf, Feuer-
wehrhaus, 16 Uhr

MO, 12.

Besuchen Sie uns auf facebook:
Schlosspark der  

Marktgemeinde Pottendorf

Schlossinselführung, 
Schlossinselbrücke, 14 UhrSO, 18.
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Mit Dezember 2023 hat GGR Marianne Schmit-
ner die Leitung des Arbeitskreises GESUNDES 
POTTENDORF von Gerhard Pfneiszl übernom-
men, der aus gesundheitlichen Gründen den 
Vorsitz zurückgelegt hat.
In den vergangenen vier Jahren konnte unter 
Gerhards Leitung einiges bewegt und für die Ge-
sundheit der Pottendorfer:innen getan werden! 

…Lauftreff, Vorträge über Demenz, Elektrosmog, 
Natur im Garten, Ernährung und Gesundheit 
– Abhaltung eines große Aktionstages in der Al-
ten Spinnerei – Konzeption und Eröffnung der 
Schrittewege in Pottendorf und Siegersdorf, 
Ferienspielaktionen und Fito-Fit-Tour in Potten-
dorf, uvm…  

VIELES KONNTE BEWEGT WERDEN.
 
„Lieber Gerhard, Im Namen des Arbeitskreises ein 
großes DANKESCHÖN für Dein Engagement rund 
um das Thema Gesundheit und Soziales! Wir wün-
schen dir von Herzen ALLES Gute! …denn wie wir 
wissen, Gesundheit ist das Wichtigste!“

Gesunde Aktivitäten 2024

Samstag, 27. April
Eröffnung des Schritteweges in Landegg, 

Sportplatz Landegg, 14 Uhr

Neu gerüstet für 2024!

Mitmachen – Mitbewegen
Sie haben Interesse an unserem Arbeitskreis? Wir la-
den ein zum Mitmachen! 

Wir treffen uns einmal im Monat um 19.30 Uhr im 
HKK Landegg (12. Februar, 4. März, 8. April, 6. Mai und  
3. Juni)

Kontakt: 
GGR Marianne Schmitner
0676 9425780

Ulrike Fertl
0676 328 30 60
u.fertl@gmx.at

Blütenpracht mit Stauden - 
leicht gemacht 

Vortrag
Blühende Staudenbeete sind ein Blickfang und locken Nützlinge an. Mit ihrer wunderbaren Vielfalt lassen 
sich attraktive und pflegeleichte Gartenbereiche gestalten. Selbst für besonders sonnige, trockene oder 

schattige Gartenecken gibt es passende Stauden. Dieser Vortrag gibt Tipps für die Auswahl und zeigt, wie 
Staudenbeete optimal gepflanzt und gepflegt werden. Sie erfahren außerdem, welche Arten besonders 
beliebt bei Bienen und Schmetterlingen sind und wie Sie Beete ganzjährig attraktiv gestalten können.

©
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„Natur im Garten“ Telefon +43 (0)2742/ 74 333 
www.naturimgarten.at

Veranstalter:

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ort:

Datum:

Vortragender:

Gesunde Gemeinde Pottendorf

Hans Kitzinger - Kommunikationszentrum Landegg 
Eisenstädter Str. 13, 2486 Landegg

12. März 2024, Beginn: 18:30 Uhr - freier Eintritt!

Leopold Mayrhofer, "Natur im Garten" Berater
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Filmnachwuchs für den Österreichi-
schen Film – aus Wampersdorf direkt 
vor die Kamera geholt für den Film „Ri-
ckerl“ von Adrian Goiginger.

Diesen ganz besonderen Film möch-
te Ihnen die Redaktion wärmsten 
empfehlen: Bereits seit Jahren arbei-
tet Erich „Rickerl“ Bohacek an seinem 
ersten Album, hat aber nicht den Mut 
und die Konsequenz, seine Songs or-
dentlich aufzuschreiben und bei sei-
nem dubiosen Manager abzugeben. 
So zieht er mit seiner Gitarre durch 
die Wiener Beisln und Tschocherln, 
gibt für ein bisschen Trinkgeld seine 
Lieder zum Besten und hält sich mit 
Gelegenheitsjobs über Wasser. Die 
Straßen der Stadt, die skurrilen Figu-
ren des Nachtlebens, all das macht 
seine Musik so einzigartig wie bewe-
gend. 
Sein Sohn Dominik lebt schon längst 
bei seiner Ex Viki und ihrem neuen 
Freund Kurti, dem „gstopften Piefke“. 
Und obwohl Rickerl versucht, ihm 
ein guter Vater zu sein, ist er zu sehr 

Freigeist und Chaot und steht sich 
einmal mehr selbst im Weg, um eine 
emotionale Beziehung aufzubauen. 
Weder übernimmt er Verantwortung 
für seinen Sohn, noch traut er es sich 
selbst zu, seiner Singer-Songwriter-
Leidenschaft zu folgen. Zu groß ist 
seine Angst vor Enttäuschung. Erst 
als Rickerl Gefahr läuft, seinen Sohn 
endgültig zu verlieren, merkt er, dass 
er sein Leben grundlegend ändern 
muss. 
Der Film ist eine Reminiszenz an 
die Seele des Austropops und eine 
melancholisch-humorvolle Liebes-
erklärung an das Wien der Beisln 
und Tschocherln, das fast schon nur 
mehr in der Erinnerung zu existieren 
scheint.
Ganz besonders freut es uns, dass 
sich der damals erst sechsjährige 
schauspielbegeisterte Ben Winkler 
– der mit seiner Familie in Wampers-
dorf lebt – im Castingprozess gegen 
andere junge Talente durchsetzen 
konnte und mit „Rickerl“ in der Rolle 
des Dominik (Rickerls Sohn) sein ge-

lungenes Filmdebüt feiert. 
Auf die Frage, was am Spannendsten 
für Ben bei den Dreharbeiten war, 
weiss er schnell: „Ich bin mir nicht 
sicher, ob die vielen Proben mit Voo-
doo (Rickerl) und Adrian (Regisseur 
und Drehbuchautor des Films) oder 
das eigentliche Drehen besser wa-
ren, weil beides einfach nur schön 
war. 
Die Szene am Lagerfeuer, wo wir mit 
den brennenden Stöcken gespielt 
haben, und die beim Fußballspielen 
sind auf jeden Fall die coolsten ge-
wesen – das würde ich wirklich gerne 
nochmal machen dürfen. 
Jetzt, ein paar Monate später, vermis-
se ich viele Leute vom Set. Sie waren 
einfach alle immer total nett zu mir 
– eigentlich nicht nur zu mir, sondern 
zu allen. Und als Papa war Voodoo 
wirklich lieb, er hat mich sogar zur 
Arbeit und zum Fortgehen mitge-
nommen.“

Alle Infos zum Film: filmladen.at

Kinofilm mit Starbesetzung aus Wampersdorf
Fotos: Filmladen Filmverleih
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Wochenende: Samstag ab 12 Uhr bis Montag 8 Uhr.
Feiertage: 18 Uhr vorhergehender Wochentag bis 8 Uhr 
nachfolgender Wochentag. 

APOTHEKENBEREITSCHAFT – NOTRUF 1455
9 Uhr bis 13 Uhr – für Leistungen zur Schmerzbesei-
tigung bzw. eines Notfalls. Online zu finden unter:  
noe.zahnaerztekammer.at

ZAHNÄRZTEBEREITSCHAFT – WOCHENENDE  UND FEIERTAGE

Montag bis Sonntag 19 bis 7 Uhr. Bei gesundheitlichen 
Problemen haben Sie auch die Möglichkeit die telefoni-
sche Gesundheitsberatung unter 1450 kostenlos rund 
um die Uhr zu erreichen!

ÄRZTEBEREITSCHAFT – ÄRZTENOTRUF 141

Dr. Ursula Leitner
02623 731 47
Hartlgasse 15
Mo: 7.30–11.30 | 15–17 Uhr
Di, Do, Fr: 7.30–11.30 Uhr
Do: 16–18 Uhr

ALLGEMEINMEDIZINERIN – Alle Kassen

Elisabeth Koch
0650 353 535 5
Obere Hauptstraße 1A, 
Wampersdorf 

Ursula Korbel
0664 184 548 6
Wiener Straße 22

PSYCHOTHERAPEUTINNEN
(nach telefonischer Vereinbarung)

Pottendorf  		  02623 722 75	
Ebreichsdorf		  02254 722 20		
Ebenfurth		  02624 540 45
Neufeld			  02624 523 12	
Hornstein		  02689 220 90		
Teesdorf		  02253 805 40
Unterwaltersdorf 	 02254 748 44

TELEFONNUMMERN DER APOTHEKEN AUS DER UMGEBUNG
Dr. Karin Dosti
02623 738 53
Marktplatz 5
Mo: 9–19 Uhr
Di: 9–15 Uhr
Mi: 9–16 Uhr
Do, Fr: 12–19 Uhr

ZAHNÄRZTE:INNEN – ALLE KASSEN

Mag. Dr. Manfred Neumaier
02623 731 47
Hartlgasse 15

ORTHOPÄDEN – Wahlärzte
(nach telefonischer Vereinbarung)

SOZIALMEDIZINISCHE DIENSTE

MR Dr. Horst Birkner
0699 181 818 98
Bahnstraße 8

Dr. Barbara Mücke
0664 103 588 5
Pallischgasse 2

ALLGEMEINMEDIZINER:INNEN – Wahlarzt
(nach telefonischer Vereinbarung)

Dr. Dorit Wintersperger
0676 304 60 66

Hartlgasse 15

Feuerwehr: 122 | Polizei: 133 | Rettung: 144
Polizei-Inspektion Pottendorf: 059 133 33 11
Vergiftungszentrale: 01 406 434 3
Gasnotruf: 128

MEDIZINISCHE BEREITSCHAFTSDIENSTE IM FEBRUAR2024 (ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN)

3. und 04. Februar
10. und 11. Februar
17. und 18. Februar
24. und 25. Februar

Dr. B. Minihol		  Mödling		 02236 242 83
Dr. J. Witkowitz-Forster	 Berndorf	 02672 822 94
DDr. N. Steiner		  Gumpolsdkir.	 02252 62 353
Dr. S. Aixberger-Kraus	 Bad Vöslau	 02252 765 74

APOTHEKEN ZAHNÄRZTE:INNEN

Hornstein
Neufeld
Unterwaltersdorf
Ebreichsdorf

DATUM

: GESUNDHEIT

Caritas Baden
Waltersdorfer Straße 31/1, 
2500 Baden
0664 548 391 5

Rotes Kreuz 
Wr. Straße 68a, 
2500 Baden 
059 144 520 04

NÖ Hilfswerk
Am Rothen Hof 5
2486 Pottendorf
059 249 594 10

NÖ PBZ Pottendorf 
Esterhazystraße 27
2486 Pottendorf
02623 752 15

Jolana Rixinger-Jehlicka
0664 124  376 1
Marktplatz 14/1

Dr. Aram Scherafati
0699 102 545 97

Marktplatz 14, 1. Stock

Dr. Heimo Bruhns
nach tel. Vereinbarung
02623 724 91
Marktplatz 5
Mo: 14–18 Uhr
Di: 7.30–11.30 | 13–17 Uhr
Mi, Fr: 7.30–11.30 Uhr
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Lust auf ein „heißes“ Hobby?

Was wir suchen:

•	 Jede:n, der sich für die Feuerwehr  
interessiert

Was du mitbringen solltest: 

•	 Mindestens 15 Jahre
•	 teamfähig
•	 Bereitschaft neue Dinge zu lernen

Was wir bieten:

•	 eine tolle Mannschaft
•	 Fahrten mit dem Feuerwehrauto, mit 

Blaulicht und Martinshorn (natürlich 
nur zu Einsätzen)

•	 eine kostenlose Ausbildung zum echten 
Feuerwehrmann!

Egal ob ein neuer Jahresvorsatz oder einfach nur auf 
der Suche nach etwas Neuem? Wir haben die Lösung 
... komm zur Freiwilligen Feuerwehr!

Dein Ansprechpartner für Landegg
HBI Harald Frenzl 0699 116 010 56

Jugendbetreuer:in 
SB Anja Kaindl 0676 773 07 20

Dein Ansprechpartner für Pottendorf
HBI Reinhard Buresch 0660 60 939 04

Jugendbetreuer:in
SB Viktoria Hausl 0699 199 401 22

FM Adrian Langenfeld 0600 223 73 83

Dein Ansprechpartner für Siegersdorf
OBI Reinhard Jungbauer 0660 687 23 96

Jugendbetreuer:in
LM Harald Körber 0664 202 08 95

Dein Ansprechpartner für Wampersdorf
OBI Bernhard Leitgeb 0664 662 23 63

Jugendbetreuer:in
OLM Andreas Eder 0664 618 06 29

Installati  nen
DD
GAS - WASSER - HEIZUNG

Fischastrasse 12 2486 Siegersdorf   0664 / 381 68 31 |   |
www.ddinstallationen.at  office@ddinstallationen.at|  

Wenn du zwischen 10 und 15 Jahre alt bist 
und etwas Neues lernen willst, bist du bei 
uns genau richtig! 

Du hast auch Lust auf ein heißes Hobby, aber bist 
noch nicht 15 Jahre alt? 
Kein Problem, auch dafür haben wir die perfekte   
Lösung... komm zur Jugendfeuerwehr!

Schnapp  

dir Helm & Jacke 

und steig mit ein!
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Foto: Regenbogen Kindergarten

In der Adventzeit ist im Kin-
dergarten Wampersdorf 
ein Zwerg namens Stupf 
eingezogen. Jeden Tag hat 
er eine tolle Geschichte 
mit Aufgaben für die Kin-
der mitgebracht.  Zusam-
men mit dem Zwerg haben 
die Kinder Dr. Dachs in 
seiner Arztpraxis besucht, 
dem Nikolaus beim Kek-
se backen geholfen und 

mit Bruno dem Bären ei-
nen Schneemann gebaut. 
Durch Zwerg Stupfs wun-
dervolle Geschichten und 
seine Freunde wurde den 
Kindern die Wartezeit auf 
Weihnachten verschönert. 

Natascha Ugrinovich,
Leiterin Kindergarten

Wampersdorf

Aus dem Kindergarten ...

Weihnachtliche Leseecke

Im Regenbogenkinder-
garten fanden sich unse-
re kleinen Zuhörer:innen 
während der Adventzeit 
in einer eigens dafür ein-
gerichteten Leseecke im 
Eingangsbereich zusam-
men. Dort konnte man 
nach Lust und Laune im 
Laufe des Vormittags vor-

beischauen, um den weih-
nachtlichen Geschichten 
zu lauschen.

Karin Altenbacher,
Leiterin Regenbogen-

kindergarten

Zwerg Stupf zieht ein!

Fotos: Kindergarten W
am

persdorf

…mit Leidenschaft anders!

Betty Hartmann - Martin Rattay 

www.mach-krach.at 
 info@mach-krach.at 

 0699/ 14 56 56 91 
…auch auf Facebook und Instagram! 

Dr. Adolf Schärf Gasse 7, 2486 Landegg 

Einzelunterricht 
Gesang - Gitarre - Bass - Klavier - Drums 

Gruppenunterricht 
Harmonielehre - Gehörbildung 

Chor - Band 
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Ende November 2023 star-
tete unser Küken–Projekt.  
16 Eier verschiedener Hühner-
rassen wurden für 21 Tage 
in den Brutkasten gelegt, um 
dort warmgehalten, ab und 
zu gedreht und ausgebrütet 
zu werden. Am siebenten Tag 
wurden die Eier „geschiert“, 
das heißt sie wurden durch-
leuchtet, um zu sehen, ob sie 
befruchtet waren. Tatsächlich 
waren sieben Eier befruchtet. 
Ein paar Tage später konnte-
man die Küken deutlich erken-
nen – sie bewegten sich sogar. 
Am Nikolotag begannen die 
ersten Küken die Schale auf-
zubrechen. Hurra!  Schon am 

Abend waren zwei geschlüpft 
und drei weitere hatten es in 
den nächsten Tagen geschafft. 
Die Freude war riesig. Durch 
Videoaufnahmen konnten wir 
genau beobachten, wie ein 
Küken sich aus dem Ei heraus-
zwängte. Jetzt dürfen die Kü-
ken bei Familie Csukovich groß 
werden. Mit einem selbstge-
bastelten kleinen Stall besuch-
ten uns die fünf kleinen Küken 
(zwei schwarze und drei gelbe) 
eine Woche später und nach 
den Weihnachtsferien durften 
wir sie wiedersehen.

Nina Fritsche und die 4a 

Eine „tierisch“ gute Sache

Frisch geschlüpft in der 4a

Aus der Volksschule

Fotos: VS Pottendorf
Kurz vor Weihnach-
ten machte sich die 
2c auf den Weg nach 
Hornstein zum Christ-
kindl-Briefkasten beim 
Rathaus. Dort wurden 
noch schnell Briefe an 
das Christkind einge-
worfen, die hoffentlich 
alle vom ihm beant-
wortet wurden. Da-
nach begann der steile 
Aufstieg in das Dach-
geschoss des Forst-
hauses. Denn dort be-
findet sich seit einigen 
Jahren die neue Bü-
cherei mit dem großen 

Schwerpunkt Kinder-
literatur. Nach einer 
Lesung des Buches 
„Der Weihnachtsdra-
che Spekulatius“ be-
gaben sich die Kinder 
mit selbst gebastelten 
Lesehölzern auf Ent-
deckungsreise durch 
die Bücherei. In der 
Zwischenzeit wurden 
Büchermäuse gebas-
telt und nach einer le-
ckeren Spekulatiusver-
kostung nahm jedes 
Kind noch ein Buch 
aus dem Bücherfloh-
markt mit nach Hause.

Ausflug der 2c nach Hornstein

Es war an einem Nach-
mittag im Hort, als einige 
Kinder der 4b auf die Idee 
kamen, eine Spendenak-
tion für das Tierheim Ba-
den in die Wege zu leiten. 
Gesagt, getan! Nachdem 
sie dafür die Zustimmung 
der Direktorin eingeholt 
hatten, machten sie sich an 
die Gestaltung eines pas-
senden Plakates. Bei der 
Weihnachtsfeier am 22. 

Dezember war es schließ-
lich so weit. Mit dem Plakat 
und einer Spendenbox aus-
gerüstet, stellten sich die 
Kinder in den Zugangsbe-
reich für die Feier und sam-
melten fleißig Spenden ein. 
Schließlich konnten sie den 
beachtlichen Betrag von  
245 Euro erreichen und 
bereits am nächsten Tag 
persönlich an das Tierheim 
übergeben.  
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Aus der Mittelschule
Foto:  pixabay.com

Volleyball-Team weiter auf Erfolgskurs

Unsere Mädchen-Schüler-
liga-Volleyballmannschaft 
hat im Dezember erneut ihr 
Können unter Beweis ge-
stellt. In Bad Vöslau haben 
sie zwei Spiele absolviert. 
Obwohl unser Team knapp 
den Doppelerfolg verpasst 
hat, sind unser Trainerteam, 
bestehend aus Pamela Kopf-
schlegl und Alexander Postl 
mit der gezeigten Leistung 

sehr zufrieden. Herzliche 
Gratulation den siegreichen 
Teams! Im Jänner darf die 
Mittelschule Pottendorf ihr 
Heimrecht ausspielen!

Ein fächerübergreifendes 
Projekt unserer ersten, 
zweiten und dritten Klas-
sen fand im Dezember ih-
ren Höhepunkt!
Das erste Winterfest der 
Mittelschule Pottendorf!
Vor einer atemberauben-
den Kulisse, es war alles 
voll bis auf den letzten 
Platz, führten unsere Schü-
ler:innen ihre hervorra-
gend einstudierten Auftrit-
te vor. Weihnachtsgedichte 

in vielen Sprachen, Tänze, 
Lieder und vieles mehr. 
Erstmals zeigte unser neu 
gegründeter Schulchor 
sein Können!

Eine ganze Nacht gemein-
sam mit seinen besten 
Freund:innen kurz vor Weih-
nachten in der Schule über-
nachten!
Grandios endete die letz-
te Woche vor den Weih-
nachtsferien. Für die bei-
den ersten Klassen konnte 
es kaum spannender sein. 
Am späten Nachmittag 
ging es los. Ein Spiel nach 
dem anderen, Gaudi ohne 
Ende. Ein fulminantes Piz-

zaessen, gemeinsam Film 
schauen und lachen was 
das Zeug hält.
Ein herzliches Dankeschön 
an das Lehrer:innen-Te-
am, das dieses Abenteuer 
für unsere Kids erst er-
möglicht hat. (Das ist nicht 
selbstverständlich!)

Markus Schmitner,
Schulleiter MS Pottendorf

Übernachtungsparty in der Schule!Wir luden zum Winterfest
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Philipp Zmek
Leitung Nachmittagsbetreuung
Mo, Di, Do, Fr: 9–11 Uhr
Do: 16–17 Uhr
Nummer: 0650 346 23 28
Email: hort@pottendorf.at
Um Terminvereinbarung wird gebeten

BÜRO-
ZEITEN

Das ist was los!

Aus dem Hort

In der freien Zeitgestal-
tung der Nachmittags-
betreuung ist Kreativität 
ein besonders großer 
Bestandteil. Deshalb ist 
es uns als Team beson-
ders wichtig, ein breit 
gefächertes Angebot für 
die Kinder zu schaffen.
Natürlich darf auch eine  
Gesunde Ernährung, 
bestehend aus Obst und 
Gemüse zwischen den 
Studier- und Spielzeiten 
nicht fehlen. Aber auch 
kleine Naschereien, wie 
zum Beispiel zu Weih-
nachten, selbstgebacke-
ne Kekse und andere 
Leckereien dürfen vor-
kommen.
Eine weitere wichtige 
Säule ist Bewegung. Aus 
diesem Grund gibt es 
ab sofort sogenannte 
„Turnsaal-Tage“ (Ihre 
Kinder erzählen ihnen 

sicherlich mehr darüber, 
fragen Sie sie danach).
An diesen Tagen liegt der 
Fokus die ganze Zeit auf 
Bewegung, Spiel, Spaß 
und vor allem Freude. 
Sollte uns das Wetter in 
die Karten spielen, wer-
den wir uns gemeinsam 
im Garten, an der fri-
schen Luft bewegen.
Natürlich sind auch 
schon sämtliche Aktivi-
täten und Freizeitgestal-
tungen für die kommen-
den Monate in Planung.
Bleiben Sie neugierig, 
wir werden Ihnen davon 
berichten.

Team der Nachmittags-
betreuung Pottendorf

Ein großes 

Dankeschön an 

alle Kinder, die für die

Weihnachtsfeier 

der Volksschule gebastelt 

und dekoriert haben, 

was das Zeug hält!

MAG. ROMAN

FUCHSe.U.

G A R T E N G E S T A L T U N G

PLATTEN -U. PFLASTERARBEITEN
BETREUUNG - BAUMSCHNITT - WINTERDIENST

2491 NEUFELD, HAUPTSTRASSE 96 
WIEN-MAUER

TEL: 02624/58 7 60    
TEL.: 0664/142 78 66

E-MAIL: fuchs@garten-stein.at
www.garten-stein.at
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Aus der Musikschule

Weihnachts Open-Stage
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Terminvorschau: 
Faschings-Open Stage Konzert
Di, 30. Jänner 2024, 18 Uhr 
im Festsaal der Alten Spinnerei

SEI MIT DABEI!

Mitte Dezember durfte man im Konzertraum der 
Musikschule Pottendorf einem bezaubernden 
Vorspiel der Gitarrenklasse von Hanna Fandl 

lauschen. 14 Schüler:innen präsentierten weihnachtli-
che Musikstücke und andere Klassiker aus der Gitarren-
literatur. Das Konzert war nicht nur eine Gelegenheit, 
ihre erworbenen Fähigkeiten zu präsentieren, sondern 
auch ein feierlicher Rückblick auf ein Jahr intensiver 
Arbeit, Hingabe und musikalischer Entwicklung. Zum 
Abschluss spielten alle Kinder gemeinsam „Morgen 
kommt der Weihnachtsmann“ und „Süßer die Glocken 
nie klingen“. 

Musikschulleiterin,
Hanna Fandl

Zauberhaftes Weihnachtsvorspiel

Chello, Chor, Geigen, Gitarren, Holzblasinstrumente, Klavier, 
Saxophon, Schlaginstrumente und Querflöten – 100 Kinder 
und Jugendliche zeigten bei einem vollen Konzertsaal ihr 
Können beim Weihnachtskonzert der Musikschule Potten-
dorf.

Die Veranstaltung war ein klangvolles Fest für die 
Sinne und bot den talentierten Musikschüler:innen 
eine Bühne, um einen Abend voller musikalischer 

Vielfalt, herausragender Darbietungen und natürlich, 
um ihr Können zu präsentieren. Die jungen Musiker:in-
nen begeisterten das Publikum mit Weihnachtsliedern 
aus der klassischen Musik bis hin zu Pop. Die Schlagins-
trumentenklasse präsentierte ein besonders kreatives 
Stück – „Christmas Drumming“. Beim eigens von Georg 
Mittermüller komponierten Musikstück trommelten die 
Kinder auf bunten Geschenkspaketen. Die stolzen Eltern, 
Familienmitglieder und Freund:innen im Publikum konn-
ten bei jedem Stück spüren, wie viel Arbeit und Enga-
gement in die Vorbereitung dieses Konzertes geflossen 
sind. Das Strahlen in den Gesichtern der jungen Künst-
ler:innen nach ihren Auftritten war der wohl schönste 
Lohn für ihre Mühen.

Saxophonistin Katja Lenhart spielte 
das Stück Aria von E. Bozza.

Lisa Heidusek (li), Johanna und Katharina 
Philipp mit Maiko Hirayanagi am Klavier.

Das Schlaginstrumenten-Ensemble von Georg Mittermüller beeindruckte 
mit Christmas Drumming auf selbstgebauten Geschenke-Trommeln.

Das langjährige Klarinetten-Trio: Johanna Staffa, Julia Hauser und Katharina 
Staffa (vlnr) spielten Fröhliche Weihnacht und Ihr Kinderlein kommet.
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Jugendtreff wieder geöffnet!

Seit Ende der 
Weihnachtsfe-
rien – auch wäh-

rend der kommenden 
Semesterferien – lädt 
die jugendarbeit.07 
wieder recht herz-
lich zum Besuch des 
Jugendtreffs, Alte 
Spinnerei 1, ein: je-
den Donnerstag von 
16–18 Uhr gibt’s für 
alle Jugendlichen im 
Alter zwischen 12 und 
23 Jahren die Mög-
lichkeit zum Freunde 
treffen, Chillen, Plau-
dern, Surfen im Inter-
net, Spielen auf der 
Playstation und vieles 
anderes mehr. Außer-
dem ist das Team der 
jugendarbeit.07 im-
mer anwesend, wenn 
Jugendliche ihre Sor-
gen oder Probleme 
besprechen wollen. 

Wenn’s dringend ist, 
sind Gespräche aber 
immer möglich. So 
sind die Jugendarbei-
ter:innen der jugend-
arbeit.07 laufend an 
j u g e n d r e l e v a n t e n 
Orten wie Spielplät-
ze, Bushaltestellen, 
Bahnhöfe, im Schloss-
park etc. unterwegs – 
auch im Winter! Und 
wenn ein Gesprächs-
termin gewünscht 
wird, findet man alle 
Kontakte für Termine 
auf jugendarbeit.at. 
Dieses Angebot rich-
tet sich nicht nur an 
Jugendliche, sondern 
auch – wenn es Pro-
bleme mit dem Nach-
wuchs gibt – an Eltern 
oder Erziehungsbe-
rechtige. 
 

Detailinfos zu kommenden Veranstaltungen und 
Actions, wie Reitausflug, Fifa- und Tischtennisturnier 
gibt’s immer auf jugendarbeit.at. Durch Anklicken des 
Buttons „Willkommen“ gelangt man direkt zu allen 
Social-Media-Kanälen der jugendarbeit.07. 

Den Jugendtreff 
Pottendorf gibt’s heuer 

seit 15 Jahren!
Der Termin für eine Jubiläumsfeier steht noch nicht 
fest, aber die Planungen laufen bereits. Es soll eine 

Feier für die Jugendlichen werden. Daher sollen 
sich bitte alle bei der jugendarbeit.07 melden, 
die für die Feier Ideen haben und daran mit-

wirken wollen. Gesucht werden kreative 
Gestaltungsideen, musikalischer Input, 

aber auch Hilfe während der Feier.
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Verschönerungsverein unterstützt SEHIBE

Auch in diesem Jahr durfte 
sich die engagierte Vereins-
obfrau von SEHIBE über eine 
großzügige Spende des Ver-
schönerungsvereines Land-
egg freuen. Seit vielen Jahren 
veranstaltet Sissy Zeitler (3.vl)  
am dritten Adventwoche-

nende einen Adventmarkt in 
Siegersdorf, bei dem ihr Ver-
treter:innen des Verschöne-
rungsvereines 500 Euro über-
brachten. 
Die Freude darüber war auf 
beiden Seiten riesig!

Weihnachtsfeste für Groß und Klein 
sind in der SVg. Pottendorf in der Ad-
ventzeit immer mit dabei.

So durften sich die Nachwuchsspie-
ler:innen Anfang Dezember im HKK 
Landegg zu einem Kinonachmittag 
mit Popcorn und Süßem treffen – 
als kleine Aufmerksamkeit brachte 
das sportliche Christkind auch gleich 

noch für jedes Kind einen Kapuzen-
pulli vorbei. 
Aber auch die Großen kamen nicht 
zu kurz. Denn die Vereinsmitglieder 
der SVg. Pottendorf luden alle aus 
der Marktgemeinde dazu ein am 
Weihnachtsmarkt vorbeizuschau-
en. Und das taten auch viele, denn 
es gab neben Maroni, Punsch und 
Glühwein auch Honig, Keramik, Ta-

schen und vieles mehr zu kaufen. 
Für die kleinen Gäste wartete der 
Nikolo und es konnte gleich der 
Wunschbrief ans Christkind vor Ort 
deponiert werden. Die Antworten 
darauf wurden per Post zugestellt.

Das Team der
SVg. Pottendorf

Weihnachtsfeeling pur bei der SVg.Pottendorf

Foto: Verschönerungsverein Landegg

Fotos: SVg. Pottendorf
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Bei starkem Nebel fuhren wir am 
letzten Tag des Jahres die kurze 
Strecke zur Hubertuskapelle in 

Hornstein, unserem Ausgangspunkt 
der Wanderung. Diese liegt rechts der 
Straße von Hornstein nach Leithapro-
dersdorf. Von dort wanderten wir zum 
höchsten Punkt des Leithagebirges 
ganze  „484 Meter“ den Sonnenberg 
mit seinem Aussichtsturm. Es sollte 
ja keine großartige Bergtour werden, 
sondern eine gemütliche Wanderung 
zum Jahresausklang.
Genau zur richtigen Zeit, beim Errei-
chen des Sonnenberges kam die Son-
ne durch und löste den Nebel rund 
um uns auf. Es waren doch die richti-
gen Leute unterwegs!
Beim Rastbankerl vor dem Aussichts-
turm gab es die obligatorische Mit-
tagspause,  kleine Snacks, selbstge-
backene herrliche Mehlspeisen und 
natürlich auch etwas zu trinken.

Zu Silvester denkt man an das abge-
laufene Jahr und stoßt auf das neue 
Jahr an. Interessant ist, dass wir die 
gleiche Mountainbike Gruppe dort 
wieder antrafen, die wir bereits im 
Vorjahr kennengelernt hatten. Nach 
einer Turmbesteigung mit herrlicher 
Aussicht und gut gelaunt wanderten 

wir auf einer anderen Route zurück zu 
unserem Ausgangspunkt.
Nach einem wunderschönen Jahr in 
der Gemeinschaft der Naturfreunde 
verabschiedeten wir uns mit herzli-
chem: Prosit Neujahr.

Robert Glock Vorsitzender der
Naturfreunde Pottendorf

Ehe- und Familienrecht, Ehe- und Wirtschaftsmediation, Vertragsgestaltungen aller 
Art, Liegenschaftsverkehr, Miet-, Wohn- und Baurecht, Gesellschaftsrecht, 
Unter-nehmensberatung, Insolvenzen, Schadenersatz, Verkehrsrecht, Arbeits- und 
Sozialrecht, Grund- und Firmenbuchverfahren, Verlassenschaften, Strafverteidigung

Ehrenhöfer & Häusler
Rechtsanwälte GmbH

2700 Wiener Neustadt, Neunkirchner Straße 17
E-mail: lawyers@rechtsexperte.at

Tel.: 02622/23221-0, 23796-0, Fax 02622/23221-22
Mitglieder der Treuhandrevision

Foto: Robert G
lock

Silvesterwanderung im Leithagebirge

Zum zehnten Mal öffneten sich heuer 
in der Adventzeit die Schaufenster 
örtlicher Betriebe – sie luden zum 
Punsch, Plausch und präsentierten 
ihre Vielfalt –  eine ideale Gelegenheit 
zum Geschenkekauf im Ort.
Der diesjährige Reinerlös der Chari-
ty-Aktion von 4.140 Euro wurde tradi-
tionell am 24. Dezember übergeben –

dieses Jahr an die Jugendfeuerwehren 
und Jugendorganisationen der Markt-
gemeinde Pottendorf. 
An vier Tagen wurden heuer Aus-
lagen von verwaisten Geschäften 
weihnachtlich aufgeputzt. Lichtinstal-
lationen, Riesenschaukelpferd, Stoff-
tierzoo, Playmobilzug, Spielwaren aus 
längst vergangenen Zeiten und die in 

buntem Licht erleuchtete Baustelle, 
zogen nicht nur erstaunte Blicke auf 
sich. Mittels QR-Code an den Ausla-
genscheiben konnte man sich auch 
über DAMALS informieren „Was war 
früher an diesem Geschäftsstandort?“ 
recherchiert von Gernot Blümel.

Team des Adventschaufensters

Auf'putzt ist zum AdventschaufensterFo
to

 li
nk

s:
 H

ei
nz

 H
am

p,
 F

ot
o 

re
ch

ts
: A

dr
ia

n 
La

ng
en

fe
ld



34							    

Heute dreht sich bei uns alles um Fa-
shion! Susanne Gruber hat  2021 den 
Sprung ins kalte Wasser gewagt und sich 
mit ihrem Unternehmen ganz der Mode-
welt verschrieben.

In Mitterndorf an der Fischa hat es 
die engagierte Visionärin den großen 
Zampanos, wie Bill Gates oder Steve 

Jobs gleich getan und ihr Geschäft in 
einer Garage gegründet. MIO Private 
Shopping war aus der Taufe gehoben 
und wächst seither täglich, durch den 
Fleiß und die Kreativität der Gründe-
rin. Zwei Jahre lang konzentrierte sich 
die Modebegeisterte darauf, ihren On-
lineshop aufzubauen, um Kund:innen 
ein ganz persönliches Shoppingerleb-
nis zu bereiten.
Ihre Modelle kauft sie dafür höchst-
persönlich in Italien ein. Auf die Frage, 
warum es gerade Italien sein muss, 
antwortet sie uns: „Italienische Da-
menmode ist einfach trendy, schick, 
feminin und vereint Eleganz mit Extra-
vaganz. Denn Italienerinnen ist es ab-
solut wichtig, in jeder Lebenslage gut 
angezogen zu sein.“ Und diesen beson-
deren Spirit und auch die gute Qualität 

der Produkte möchte Susanne für ihre 
Kund:innen nach Österreich holen.
Aber nach dem Start war noch lan-
ge nicht Schluss. Ein Geschäftslokal 
musste zum Onlineshop her, um die 
Kleidung auch angemessen in einem 
Schauraum Interessent:innen zeigen 
und in Szene setzen zu können. 

So wurde die MIO-Gründerin gemein-
sam mit ihrem Mann in Pottendorf in 
der Weiglgasse fündig. Das ehemalige 
Cernek-Schuhgeschäft erwies sich da-
für als ein besonderes Juwel: „Die Ver-
mieter waren gleich so herzlich und 
hilfsbereit, dass wir uns sofort ent-
schlossen haben, unser Geschäft hier 

weiter wachsen zu lassen“, erinnert 
sich die ehemalige Key-Account-Mana-
gerin.
Denn ihr ist es neben dem Onlineauf-
tritt genauso wichtig, dass ihre indivi-
duelle Mode – die sie nur in einer limi-
tierten Stückzahl zu attraktiven Preisen 
anbietet – im dazu stimmigen Umfeld 
gleich vor Ort von ihren Kund:innen 
probiert werden kann.
„Ich bin so herzlich und freundlich in 
Pottendorf aufgenommen worden 
und auch die Freude der ortsansäs-
sigen Damen ist enorm, dass es im 
Ort  wieder ein Modegeschäft gibt!“, 
schließt sie unser Gespräch und wir 
uns mit unseren Glückwünschen an 
und sind uns sicher, dass es noch viele 
neue Fashiontrends aus Italien zu uns 
nach Pottendorf schaffen werden.

Save the date: MIO Event
3. März von 10–17 Uhr in der Alten 

Spinnerei mit vielen Mode-, Kosmetik-, 
Schmuck-Austeller:innen uvm, Mini 

Disco, Modenschau und die Wahl zur 
Fashion Queen.

MIO Private Shopping
Susanne Gruber

FB, Insta, Tiktok: mio_private_shopping
mio-private-schopping.at

Italienische Mode ist für 
mich die schönste, 

mit einem ganz 
besonderen Stil!

“

Öffnungszeiten Ladengeschäft
Do & Fr: 9–12 und 14–18 Uhr

Samstag: 9–14 Uhr
Weiglgasse 3

Willkommen bei MIO Private Shopping!
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Es war der gelungene Abschluss 
eines Jahres – mit einigen Bewe-
gungshöhepunkten – im Rothen 

Hof. Zwölf Kinder haben sich unter 
Anleitung von Susi, mit Unterstützung 
von Eva, im Innenhof und im alten 
Weinkeller unseres Heimatmuseums 
ausgiebig bewegt. Ruckzuck war die 
Zeit beim Stelzengehen und bei ab-
wehslungsreichen Ballspielen auch 
schon wieder um. Zum Ausklang sorg-
te Irmgards guter Tee, süße Mandari-
nen und, wie schon gewohnt Karotten 
für einen gesunden Snack. Aber der 
absolute Höhepunkt des Tages waren, 
die im offenen Feuer gegrillten Marsh-

mellows, die zwischen Butterkekse 
gedrückt wurden. Das  sorgte für gute 
Stimmung und Lust auf weitere be-
wegte Vormittage im nächsten Jahr. 
Auch die kleine Vanessa (Foto rechts) 
hat sich mit Unterstützung ihres Va-
ters am Grillen erfreut.  Der Vormittag 
hat den Kindern so gut gefallen, dass 
erst nach mehrmaliger Aufforderung 
der Erwachsenen der Aufbruch ins 
Adventwochenende glückte. 

Gerhard Strasser für 
das Team jugend.bewegt

Die Bastelrunde Landegg und 
ARGE Heimatforschung möch-
ten sich bei allen bedanken, die 
auch heuer wieder gemeinsam 
die neun „verkehrten Advent-
kalender“ liebevoll geschmückt 
haben. So konnte zu einer 
schönen Adventstimmung im 
Ortsbild beigetragen werden. 
Wenn die Bäumchen ein wenig 
Besinnlichkeit in dieser hekti-
schen Zeit bewirkt haben, ha-
ben sich die Bemühungen auch 
schon gelohnt.

jugend.bewegt: Jahresabschluss im Rothen Hof

Das PBZ Pottendorf organisierte zum 
Tag des Ehrenamtes ein Fest für sei-
ne ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen. 
Der Adventzeit entsprechend wurde 
aus der Punschhütte vor dem Haus 
Punsch, Schmalzbrote und Bratkartof-
fel angeboten. Es gab auch Geschenke 

für die fleißigen Helfer:innen. Jede:r 
Ehrenamtliche erhielt ein kuscheliges 
Fleece-Gilet mit der Aufschrift „FREI-
WILLIG. ENGAGIERT. EHRENAMT-
LICH“. Die musikalische Umrahmung 
übernahm das Bläserquintett des 
Musikvereins Grafenbach. Die Weih-

nachtslieder sowie die stimmungsvol-
le Beleuchtung der Umgebung öffne-
te – trotz eingefrorener Zehen – der 
Weihnachtszeit die Pforte.

Pflege- und Betreuungs-
zentrum Pottendorf

Pflegeheim Pottendorf feiert Tag des Ehrenamtes
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Landegger Adventbäume: 
gemeinsam geschmückt

Foto: Maria Hoffmann
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4 einfache Frühstücksideen to go

Das Frühstück ist die wichtigste Mahlzeit 
am Tag, hat uns Mama als Kind immer 
erzählt und doch ist meistens der Hun-
ger zu wenig oder die Zeit zu knapp, um 
in der Früh ordentlich zu essen. 

Aber deswegen muss man nicht gleich 
ganz auf sein Frühstück verzichten. 
Denn es gibt so einige Varianten, die 
man mitnehmen und unterwegs im 
Zug, Auto oder auch erst im Büro es-
sen kann. Und, weil uns unsere Ge-
sundheit am Herzen liegt, sind wir auf 
Rezept-Suche gegangen und haben 
dabei ein paar süße und pikante Ideen 
gefunden.

Overnight oats sind eigentlich 
nichts anderes als Haferflocken, 
die bereits über Nacht in Milch 
oder pflanzlicher Milch eingelegt 
wurden. So können sie über meh-
rere Stunden in Ruhe quellen und 
ihr volles Aroma entfalten. Servie-
ren kann man sie im Anschluss 
mit frischen oder getrockneten 
Beeren, gehackten Nüssen nach 
Wahl, Sesam und für mehr Süße 
mit einer Dattel. Alles in einem 
Schraubglas gut verstaut, kann es 
auch unterwegs gegessen werden.

1. Overnight Oats

Für alle, die morgens noch nicht so 
gerne pikant oder herzhaft essen 
wollen, eignet sich ein Milchshake 
besonders gut. Dafür eine Hand-
voll Obst nach Geschmack, 250 ml 
Milch oder pflanzliche Milch und 
1–2 EL Casew- oder Mandelmus 
dazugeben und ordentlich mit 
dem Blender mixen, bis ein cremi-
ger Shake entstanden ist. Für noch 
mehr Geschmack sorgt ein Prise 
Vanillepulver oder Zimt.

2. Milchshake

Man kann Hummus aus gekoch-
ten Kichererbsen schnell zuberei-
ten. Gewaschene Kichererbsen in 
eine Küchenmaschine leeren, Salz, 
Pfeffer und 1–2 EL Tahini dazuge-
ben und mixen. Wenn nötig mit 
Wasser cremiger rühren. Wer mag 
mixt noch ein Stück gekochte rote 
Rübe, geräuchertes Paprikapulver 
oder etwas frischen Koriander mit. 
Dazu gibt's frisch geschnittene Ge-
müsesticks nach Geschmack.

3. Hummus

Ganz besonders gut lassen sich ge-
füllte Wraps unterwegs essen. Da 
kann das übrig gebliebene angebra-
tene Hühnerfilet vom Vortag fein 
geschnitten mit Blattsalat, Paprika-
stücken, Tomatenscheiben oder 

anderem Gemüse der Saison belegt 
werden. Wichtig ist nur, dass man zu 
den etwas flüssigeren Zutaten eine 
natürliche Barriere zur Tortilla ein-
plant, damit sie sich nicht aufweicht. 
Also am besten belegt man in dieser 
Reihenfolge: Tortilla, Blattsalat, fein 
geschnittenes Hühnerfilet (gerne 
auch Schinken, Salami oder Käse), 
Gemüse, wer mag, mit etwas Sauce 
nach Wahl. Dann links und rechts 
die Tortilla einschlagen, fest einrol-
len und in Butterpapier einwickeln. 
So fällt nichts heraus und alles bleibt 
an Ort und Stelle.

4. Pikante Wraps
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Noch lädt das Wetter nicht so richtig dazu 
ein, viel Zeit in der Natur zu verbringen. 
Noch steht einem mehr der Sinn, sich zu 
Hause in einer Ecke mit einer kuscheli-
gen Decke, einer warmen Tasse Tee und 
einem guten Buch einzuigeln. 

Damit das noch besser gelingt, haben 
wir ein paar Ideen für eine gemütliche 
Leseecke gesammelt.

Worauf es ankommt
Wie der Name schon sagt, bietet sich 
zum Lesen eine Ecke in einem Raum 
am besten an. Die Ecke gibt Gebor-
genheit und lässt sich nach Wunsch 
so dekorieren, dass sie zum Verwei-
len einlädt. Das kann mit einem klei-
nen Teppich, schönen Bildern an der 
Wand, einem Bücherregal und weite-
ren Leseaccessoires, wie Buchstützen, 
Lesezeichen uvm. gelingen. 

Nicht immer die hellste Birne
Neben einer herrlichen Tasse Kräuter- 
oder Früchtetee – da sind dem Ge-
schmack natürlich keine Grenzen ge-
setzt – und einem spannenden Buch 
sollte natürlich auch auf eine gute Be-
leuchtung geachtet werden. Das ent-
lastet die Augen und überanstrengt 
sie nicht schon nach kurzer Zeit. Da-
mit meinen wir selbstverständlich 
nicht eine „geschmackvolle“ Neonröh-
re oder einen Bauscheinwerfer. Eine 
Leselampe am Beistelltisch, oder eine 
Stehlampe sorgen nicht nur für gutes 
Licht und eine angenehme Lesestim-
mung, sie peppen die Leseecke auch 
optisch auf. Auch warmweiße Lichter-
ketten am Regal oder am Boden in den 
Ecken verlegt, helfen dabei, den Raum 
in ein gemütliches Licht zu tauchen.

Wie man sich bettet, so liest man
Natürlich muss auch die Sitzgelegen-
heit alle Stückerl spielen, um für einen 
perfekten Leseplatz zu sorgen. Dabei 
ist es ganz egal, ob man sitzt oder liegt 
– Hauptsache es fühlt sich angenehm 
an. Ob das auf einem Sitzsack, einem 
Schaukel- oder Hängestuhl, einem So-
fa(sessel) oder einem einfachen Sessel 
ist, bleibt der eigenen Entscheidung 
überlassen.

Da liegt etwas in der Luft
Wer noch zusätzlich für Stimmung 
sorgen möchte, der kann mit ein 
paar Wohlfühlaromen für die Raum-
luft nachhelfen. Da gibt es tolle Mi-
schungen aus der Natur mit Kräutern, 
Harzen und Nadelwerk, die nicht ver-
brannt, sondern in einer dafür vorge-
sehenen Räucherschale von unten er-
hitzt werden und so ihr angenehmes 
Aroma an die Umgebung abgeben. 
Oder man träufelt ein Ätherisches Öl 
in eine Duftlampe oder zündet eine 
Duftkerze an. Alles ist erlaubt.

Was noch nicht fehlen darf
Je nach Platzangebot, sollte auch ein 
kleiner Beistelltisch in der Nähe der 
Sitzgelegenheit zu finden sein, um 
seine Tasse, ein Buch oder die Lese-
brille darauf ablegen zu können. Wer 
keinen Platz hat, aber ein Bücherregal 
besitzt, kann dort ein wenig Raum für 
eine Ablagefläche schaffen. Für ein gu-
tes Raumklima und einen zusätzlichen 
Blickfang sorgen Topfpflanzen. Und 
zu guter Letzt braucht man an kalten 
Tagen noch eine kuschelige Decke, die 
über die Beine geschlagen das letzte 
Tüpferl auf dem i bringt.

So gelingt eine gemütliche Leseecke
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gratulieren allen 
Jubilaren und 
Jubilarinnen!

Alles Gute, Marianne und Josef Eckert
aus Landegg zur Diamantenen Hochzeit!

Das Wertvollste im Leben
ist nicht was wir haben,

sondern wen.
unbekannt

“

Wir 
Die Familie von 

Herwig Diewald, BSc BA MA
gratuliert ganz herzlich

zum verliehenen 
akademischen Grad:

Diplomingenieur für 
technisch-wissenschaftliche 

Berufe
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Verstehen kann man 
das Leben rückwärts; 
leben muss man es 

aber vorwärts.
Søren Kierkegaard

“

Alles Gute, Maria Pammer zum 75. Geburtstag!

Alles Gute, Ursula Janzso zum 75. Geburtstag!

Genieße den Augenblick, 
denn der Augenblick 

ist dein Leben.
unbekannt

“
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Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Fr  8–12 Uhr und 15–18 Uhr
Sa                   8–12 Uhr
Do geschlossen

Geburtstag 
75 Jahre

Ursula Janzso (Pottendorf)
Gustav Kotsmid (Pottendorf)
Ilse Promberg (Pottendorf)
Waltraud Kiefl (Siegersdorf)
Maria Pammer (Siegersdorf)
Dorothea Matula (Wampersdorf)

80 Jahre

Elena Beleiu (Landegg)
Maria Serentschy (Landegg)
Eva Frania (Pottendorf)
Renate Weninger (Pottendorf)
Elisabeth Leeb (Siegersdorf)

85 Jahre

Martha Hack (Siegersdorf)

90 Jahre

Wilhelm Heger (Landegg)

Hochzeit

Goldene  Hochzeit

Helga und Johann Graser 
aus Pottendorf
Naciye und Battal Onmaz 
aus Landegg
Theresia und Franz Obletter 
aus Wampersdorf

Eheschließung

Samanta Beriša und Samir Krasniqi 
aus Landegg

Silvia Höller aus Neufeld/Leitha und
Klaus Landinig aus Landegg

Wir trauern um 

Pottendorf

Anna Winkler
Hermine Halwax
Erika Zýt
Erna Toder
Ferenc Ivanic
Gerhard Feldmann
Anna Juranitsch
Josef Tomanek
Helga Steyrer
Gertrude Howorka
Josef König
Renate Stangl
Franz Heissenberger

81 Jahre
73 Jahre
91 Jahre
83 Jahre
76 Jahre
69 Jahre
69 Jahre
85 Jahre
69 Jahre
87 Jahre
77 Jahre
59 jahre
88 Jahre

Landegg

Sandra Happel 49 Jahre

Wampersdorf

Hilde Wrabel 88 Jahre

Siegersdorf

Ilse Franta 85 Jahre

Geburt
Landegg

Florian Bangerl

Marktplatz 13 | 2486 Pottendorf | 0676 940 30 55 | jsv71@gmx.at

Stellenausschreibung: Zahnarztassistent:in- & lehrstelle bei 
Dr. Tara Rezwan in Pottendorf
Vollzeitanstellung für eine:n gelernte:n Zahnarztassistent:in (Nettoeinkommen: 1.800 Euro)
Lehrstelle zur/zum Zahnarztassistent:in (Bezahlung lt. Kollektivvertrag). 
Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen an: bewerbungen@dr-rezwan.at


